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für alle Stände. 


Po Hirſchberg, Sonnabend den 12. März 


—— — — 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deu 8 2 Dr. Strauß, aſſiſtirt von den anderen Hof: und Dompredi⸗ 
i ern. Nach ar, der heiligen Handlung wurde der 
A Preußen. babe Zain von 5 „Seil ab 8070 hohen a f 
; 1 0 i überbracht, worauf der Geiſtliche über Beide den Segen 
Die Geburt u utli 0 e Na 0 3 y 0 t. rach. Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Landes mit 1 Sohnes wurde in allen Theilen des Wilhelm begab ſich bierauf in vie anſtoßenden Salons und 
herzen ebenſo . beilnahme begrüßt, die Unſerem Eltern- empfing daſelbſt die Glückwunſche der Allerhöchſten und Höhe > 
welche Uns erade deblich bleiben wird, wie die Aufnahme, ſten Herrſchaften. Sodann fand die Cour Seitens der übri⸗ 
Theil ware, e vor einem Jahre als Neuvermählte zu gen Eingeladenen Pr 75 nach der Cour dejeuner dinatoire, 
nſeren i x : zu welcher an 105 Perſonen Einladungen ergangen waren. 
Beweiſe der Nen wärmſten Dank für alle die zahlreichen Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich, das älteſte | 
kund gaben, glauben diezſich in den herzlichften Glüdwünfhen Mitglied des 57 Hauſes, ih erkrankt. Se. Königliche 
ganzen Lande auf n Wir an keinem geeigneteren Tage dem Hoheit der Prinz⸗Regent ftattete geſtern und vorgeſtern dem⸗ ö 
wo Unſer geliebt ansehen zu können, als an dem heutigen, ſelben einen Beſuch ab, wobei er ſich zu Fuß nach defien 
Möge e 12 Kind die heilige Taufe empfangen bat. Palais begab. ii 
Sohn zur E gelingen, unter Gottes Beiſtand Unſeren Mit dem 1. Januar 1860 tritt eine neue Inſtruction 
b 


; re und : b n rierte 

zu erziehen! um Wohle des theueren Vaterlandes in Betreff der Berechtigung zum einjährigen Militärdienſte 

Fri erde me ben 5. März 1859. in Kraft. Nach derſelden haben diejenigen Schüler eines 

Victoria Pic Wilhelm, Prinz ven Preußen. Gymnaſiums, welche mindeſtens ein halbes Jahr in Sekunde, 

Prinzeß, Aainzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, und diejenigen Schüler einer Realſchule, welche mindeſtens a 

dal von Großbritannien und Irland. ein halbes Jahr in Prima geſeſſen haben, die Berechtigung 

Berlin, d für den einjährigen Militärdienſt. £ Bars 
Palais Sr.“ lee Zu der in der Kapelle des Berlin, den 8. März. Se. königliche Hoheit der Nene 


oheit d i jedri il. Albrecht (Sohn) iſt vor einigen Tagen von feiner 
ee fatigefundenen? W pan 1 5 nach Italien zurückgekehrt. — Das Kammergericht verhan⸗ 
llerbochſten ie eingeladenen Personen um 1 Uhr ein. Die delte heute die Anklage gegen das Mitglied der aufgelsſten 
uh um dor Ait at de batten ſich in einem Sa ehemaligen ſuchlen Wen 
U ar geſtellt. Der d i a ramm (Striegau) wegen verſuchten Aufruhrs (Auffor⸗ 
192 der Oberer ern 45 ale art 3 zur de * Sr ee NE 10 
iſterin, Gräfin v der Nationalverſammlung). Der Angeklagte, der früher in 
zeffin Sie men Ibrer Rönlalihen 15 l der Hal rig, contumaciam zu 6 Monaſen Feſtungsſtra e verurtheilt war, 

tigſten Täuflin Wilhelm, welche die Schleppe des durchlauch⸗ ſich aber jetzt geſtellt hat, wurde von dem Gerihishofe freis 
tragen. Daſelhſt trugen, bis an die Thüre der Kapelle ges geſprochen. — Nach der letzten Zählung belief ſich die Be⸗ 
des Tauſaftes . dude die Oberhofmeiſterin beim Beginn . der Stadt Berlin, mit Ausſchluß des Militärs, 
5 dem Regenten Pee d * Sr. 9 5 5 ger 3 ge 5 1 1 N } 
oͤchnerin hatt ef en. ie hohe reslau, den 7. März. Se. Königl. Hoheit der Pr . 
Simmer, ee fa > Br 88 pet 3 eee Veil hier it — Abend a ber 1 
überblicken kann. Di ere der Kapelle unde von Berlin hier angekommen, um die morgen % 
Hofe und Dope Taufhandlun Berg der älteſte findende Feierlichkeit zur 50 jährigen Stiftung des 11. In⸗ 
ger, der Wirlliche Oberkonſiſtorialrath fanterieregiments durch ſeine höchſtehegenwart zu verherrlichen. 


(47. Jahrgang. Nr. 20.) 


Sachſen. 

Dresden, den 3. März. Auch in Sachſen beginnt man 
ſich für die Eventualität eines Krieges vorzubereiten. Es 
ſind dem Vernehmen nach nicht nur 20,000 Paar Militär⸗ 
ſtiefeln beſtellt, ſondern auch verſchiedene andere Gewerbe 
reichlich mit Aufträgen für Militärarbeiten verſehen worden. 
Ferner ſollen alle auf Urlaub befindliche Soldaten, welche 
das Schuhmacher⸗ und Schneiderhandwerk ſowie andere beim 
Militär in Anwendung kommende Branchen erlernt haben, 
einberufen ſein. f } 

Dresden, den 7. März. Der Finanzminiſter macht be⸗ 
kannt, daß mit königlicher Genehmigung die Ausfuhr von 
Pferden über die Zollgrenze vom 10. Februar an bis auf 
Weiteres verboten iſt. Es ſoll jedoch dürch dieſe Maßregel 
der gewöhnliche kleine, namentlich landwirthſchaftliche Verkehr 
an der Grenze nicht geſtört werden, und iſt deshalb ent⸗ 
ſprechende Anordnung getroffen worden. 


Freie Stadt Frauk furt. 

Frankfurt a. M., den 4. März. Oeſterreich erklärt 
in einer an Preußen gerichteten und den deutſchen Regie⸗ 
rungen mitgetheilten Depeſche: angeſichts der drohenden 
Kriegsgefahr ſei zwar der Augenblick gekommen, beim Bun⸗ 
destage folgendes zu beantragen: die Bundesfeſtungen in 
Vertheidigungsſtand zu ſetzen, Beſtimmungen über Bundes⸗ 
kommandos zu treffen, ein Pferdeausfuhrverbot zu erlaſſen; 
allein aus Rückſicht für Preußen ſtelle Oeſterreich dieſen 
Antrag noch nicht, es behalte ſich aber denſelben vor, falls 
feine ilalieniſche Armee auf den Kriegsfuß geſetzt werden ſollte. 


Oeſterreich. 

Wien, den 5. März. In golge der dem Lord Cowley 
vorgelegten Verträge, welche Oeſterreich mit verſchiedenen 
ſtalfeniſchen Maͤchten geſchloſſen hat, ſoll derſelbe eine ganz 
andere Anſicht, als mit der er bergekommen, von der Sache 
gewonnen und dies dem engliſchen Kabinet offen zu erkennen 
gegeben haben. Derſelbe hat am 2. März einen Courier 
nach London geſchickt und um weitere Verhaltungsmaßregeln 
gebeten. Die Angelegenheiten der Donaufürſtenthümer und 
der Donauſchifffahrt ſollen bis jetzt noch nicht zwiſchen dem 
Miniſter des Auswärtigen und dem Lord zur Sprache ge⸗ 
kommen ſein. — Wie die Militärzeitung meldet, verſuchte 
bei Pavia eine Rotte, aus Piemont kommend, die Grenze 
zu überſchreiten und Unruhen anzuzetteln, nahm aber Reiß⸗ 
aus, als ſie eine öſterreichiſche Patrouille erblickte. 

Wien, den 6. März. Die Abſicht Oeſterreichs, unter 
Umſtänden die Hilfe des deutſchen Bundes in Anſpruch zu 
nehmen, gründet ſich auf Artikel 47 der Wiener Schlußalie, 
welcher folgende Beſtimmung enthält: „In den Fällen, wo 
ein Bundesſtaat in ſeinen außer dem Bunde belegenen Be⸗ 


ſitzungen bedroht oder angegriffen wird, tritt für den Bund 


die Verpflichtung zu gemeinſchaftlichen Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln oder zur Theilnahme und Hilfsleiſtung nur in ſofern 
ein, als derſelbe nach vorgängiger Berathung durch Stim⸗ 


menmehrheit in der engern Verſammlung Gefahr für das 


Bundesgebiet erkennt.“ — Der Peſther Stadtmagiſtrat hat 
alle in Peſth befindlichen Militärbeurlaubten u eln 
ich unverzüglich beim ofener Erzaͤngskommando zu ſtellen. — 

n Böhmen treffen, die einberufenen beurlaubten Mann: 
haften bei ihren Regimentern ein. Die Eiſenbahndirektionen 
haben die Weiſung erhalten, mit möglichſter Beſchleunigung 
in den Bahnhöfen Perrons zu errichten, um die Verladung 
von Artillerie und Pferden zu erleichtern. — In der Lom⸗ 
bardei iſt das Sr ee Longone bei Porta Nuova 
und zu Lodi geſchloſſen und die Directoren zweier öffentlicher 


. 


— 
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Lehranſtalten wurden ihrer Stellen enthoben. — In Pola 
wird mit der größten Thätigkeit an dem Ausbau und der 
Armirung der Forts gearbeitet, die bereits von Geſchützen 
ſtrotzen. Noch immer langen Kanonen vom ſchwerſten Ka⸗ 
liber an. Pola wird nun ſtreng als Kriegshafen behandelt. 


Sch mei z 

Der Bundesrath hat den Beſchluß gefaßt, eine Circular⸗ 
note an die auswärtigen Mächte zu erlaſſen. In derſelben 
ſoll ausgeſprochen werden, daß die Schweiz bei einem aus 
brechenden Kriege die Integrität und Neutralität des Bun⸗ 
desgebiets und des als neutral erklärten Savoyer Grenz⸗ 
Diſtrikts mit aller Kraft vertheidigen werde. Das Militär: 
und Finanzdepartement iſt mit den erforderlichen Vorarbeiten 
beauftragt worden und ſoll bei vermehrten Kriegsanzeichen 
die Bundesverſammlung ſofort einberufen werden. ö 


Bieder lande. 2 

Haag, den 28. Februar. Ein junger Militärarzt ließ 
ſich für den oſtindiſchen Dienſt engagiren, in der Hoffnung, 
die für die diesländiſchen Subaltern : Offiziere unerläßliche 
Bedingung zur Verheirathung umgehen zu können. 
Heirathskonſens wurde aber nicht ertheilt. Die beiden Ver 
lobten beſchloſſen daher zu ſterben und genoſſen Gift. Allein 
nur das Mädchen ſtarb, der Bräutigam 1 überlebte 


1 
} 


den Selbſtmordverſuch und wurde in erfter Inſtanz zun 
Tode verurtheilt. Das Appellationsgericht beſchränkte ſich 
unter Feſthaltung der zuerkannten Strafe, den Angeklaglen 
an die Gnade des Königs zu verweiſen. 0 


een 


Paris, den 6. März. Die Dotation der Prinzen und 
Prinzeſſinnen der kaiſerlichen Familie iſt erhöht, die Unkoſten 
5 die Vermählung des Prinzen Napoleon bezahlt und das 
ittwenthum für die ine n Klotilde auf 200,000 J. 
feſtgeſetzt worden. — Zufolge eines kaiſerlichen Decrets da 
kein Franzoſe eine von einem fremden Souverain verliehen 
Auszeichnung annehmen ohne vorherige Ermaͤchtigun der 
Regierung, die nur aus wichtigen und beſondern G. nden 
erfolgen wird. — In Algerien hatte man laut Berichten aus 
Konſtantine vom 21. Februar in der Mitte des vorigen Mee 
zes ſolche Regengüſſe, daß am 15. Februar die Brücke auf 

em 


n Wed el Aojan in demſelben Augenblicke, wo eine Abe 
theilung Truppen mit 6 Wagen dieſelbe überſchritt, 
riſſen wurde. Ein Wagen mit 125,000 Fr. ging verle 
und 2 Grenadiere verunglückten. An demſelben Tage bia 
die Brücke bei Aumale zuſammen. 3 

Paris, den 8. März. Der Vetter des Kaiſers Aue 
Napoleon, ift feinem Wunſche gemäß von dem Mini 5 
für Algerien und die Kolonien entbunden worden. Der 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten wird IM 
terimiſtiſch dieſes Amt verwalten. — Jedem Garde Arie 
rieregiment ſoll eine Section Artillerie, wie unter dem em 
Kaiſerreiche, beigegeben werden. — Der Sultan hat has 

räulein Gveillard, jetzt Frau Emerat, wegen ihrer bei 1 

lutbade in Jedda gehabten Verluſte eine Anweiſung auß 
feine. Privatſchatulle für den Betrag von 12,000 Fr. I 
licher Rente durch den hieſigen Saen der aan 
überreichen laſſen. — Ein höherer Beamter des Juſtizmien 
ſteriums iſt kürzlich mit 100,000 Fr. daga * 
selon der Polizei jedoch, ihn an der belgiſchen Grenze ® 
erwiſchen. 


Spanien. 23 


Madrid, den 5. März Im Kongreſſe brachten die 
greſſiſten einen Antrag auf Abſchaffung der Todesſiia 


wegen politischer Verbrechen ein. — Die Regierung ift feſt 
entſchloſſen, von Marokko um jeden Preſs volfſtändige 
5 enugthuung zu verlangen, — Ein Engländer, der wegen 
es Angriffes auf eine ſpaniſche Schildwache zum Tode ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt vollſtändig begnadigt worden. — Die 
Die ien Nachrichten aus Mexiko lauten beklagenswerth. 
ö ie Europäer und namentlich die Spanier haben Mißhand⸗ 
ungen und unerhörte Gewaltthätigkeiten zu erdulden. Die 
ſpaniſchen Unterthanen richteten an den ſpaniſchen Konſul 
in Mexiko ein Geſuch um Hilfe und Schuß. 


Aa t ien. 

ri Turin, den 3. März. Im Senate iſt von dem Miniſte⸗ 
Hafer die Dringlichkeit für das Verbot der Ausfuhr von 

afer und Fourage nach der Lombardei beantragt worden. 
a Fouragegeſchäft in den meiſten Theilen Piemonts 
Nr in den an Savoyen grenzenden Gegenden ift an Privat: 
ſo ernehmer verpachtet. — In den letzten zwei Tagen ſind 
a viele Flüchtlinge aus mittelitalieniſchen Provinzen hier 
ne fen, daß zwei Kompagnien daraus formirt werden 


Turin, den 5. März. Di dini i 
\ 5. z. Die ſardiniſche Kriegsflotte 
unit. im Ganzen aus 26 Schiffen mit 508 Kanonen. Dar⸗ 
fer ind 10 Segelſchiffe mit 270 Kanonen, 7 Raddampfer 
8 etonen, 4 me 115 Kanonen 
porte. — Die ſizilianiſche Kriegsmarine 
c 100 Schiffe mit 820 Kanonen. Darunter ſind 16 Segel⸗ 
8 502 Kanonen, 31 Raddampfer mit 158 Kanonen, 
10 e Schiffe mit 70 Kanonen und 3 Segeltransport⸗ 
Novi * ie Garniſon in Genua hat Befehl erhalten, nach 
Dienst yeridiren. Die Nationalgarde verſieht den innern 
apohen mlihe Befehle gingen an die Garniſonen von 
auch die Ga d. Sardinien ab. Dem Vernehmen nach ſoll 
die Nation ar iſon von Turin verlaſſen und der Dienſt durch 
nleihe Fran rde verſehen werden. — Der Zudrang zur 
ei der Ba 7 zeheuer. Zur Aufrechthaltung der Ordnung 
der G eſellſch bedurfte es der bewaffneten Macht. Alle Klaſſen 
Genua der Fal drängten ſich herbei. Gleiches iſt auch in 


Turin, d 
Unterſtiian, den 5. März. Die Hoffnung auf franzöſiſche 
wich Bed beginnt zu 1 8 denn es ſoll der fran⸗ 
Sardinien dt mit Inſtructionen zurückgekommen ſein, 
Die Lombatde einer ruhigeren Haltung zu beſtimmen. — 
ſich in die ſardtz die über die Grenze gekommen ſind, um 
manche Ungel iniſche Armee einreihen zu laſſen, veranlaſſen 
wegenheiten. Ihr Enthuſiasmus iſt ſchon ſehr 

die Armee blickt ſcheel auf fie. Die Regie: 

einem kleinen Lager bei Foſſans in Hoch⸗ 


erſammelt, w ee f 9 
erfügung 1 fie auf öffentliche Koſten bis auf 


Großbritannien und Irland. 


Ndon, den 24 i 

ei Februar. In Cordiff ſprang vor⸗ 
ollte, 5 Dampf er, der eben feine Probeſabrt machen 
Schul de in ‚die 2 7 115 achte vielfa⸗ 
} ar daran der Maſchiniſt, der, um 
Se ano. des Kapitäns beſſer hören 80 können - das 
U mit til geſchloſſen hatte. Gleich darauf ſprang der 
N Gewalt. Der Kapitän und fünf von 
re Ind verloren, einer von den Eigenthümern 
„Mr. Elliott, der ſich an Bord befand, büßte 
an 8 90 während unter 

5 \ terigen, die am Quai ge 
hatten, gläcklicherweiſe nur ſieben mehr oder wee W 
davon trugen. 
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London, den 28. Februar. In der hieſigen Münze herrſcht 
eit einiger Zeit eine außerordentliche Thätigkeit wegen der 
tarken Nachfrage nach Silbermünzen, 7 Stempelpreſſen liefern 
wöchentlich eine Million Münze. Noch größer iſt die Arbeit 
in, den Münzſtätten von Bombay, Bengal und Madras. 
Sie mußten, um den Bedarf Indiens zu decken, um das 
Doppelte erweitert werden. Die von Kalkutta beſitzt 24 Prä⸗ 
gepreſſen und iſt im Stande täglich 600,000 Stück Münzen 
auszuprägen. — In der Kapkolonie und im Kaffernlande 
herrſcht Ruhe. Die Eiſenbahn von der Kapſtadt nach Wels 
lington ſoll ohne weiteren Verzug in Angriff genommen werden. 
London, den 2. März. Am Sonntage wurde in Dublin 
in allen katholiſchen Kirchen die di ſtenord nung des Erz⸗ 
biſchofs von Irland verleſen. Dieſelbe verbietet unter an⸗ 
dern auch die Polka und ähnliche Tänze, die von jedem 
Chriſten nicht nur während der Faſtenzeit, ſondern das 
e Jahr zu meiden find. Der Erzbiſchof exkommunizirt 
erner die Mitglieder aller geheimer Geſellſchaften und es 
ſoll kein Katholik Abſolution erhalten, der ein Freimaurer 
oder Ribboman (Mitglied der mörderiſchen Bandmänner⸗ 
Geſellſchaft) iſt. 

London, den 5. März. Die Rüſtungen Englands zur 
See werden mit jedem Tage eifriger betrieben. In Ports⸗ 
mouth ſind über 600 und in Woolwich neuerdings 200 Ar⸗ 
beiter angeſtellt worden, um die Vollendung der im Bau 
begriffenen Fregatten zu beſchleunigen. Es ſind die gemeſ⸗ 
ſenſten Befehle nach allen Werften gelangt, keine Verzöge⸗ 
rung in den verſchiedenen Bauten eintreten zu laſſen. Um 
möglichſt viele Armſtrongſche Geſchütze in kurzer 
erhalten, werden ausgedehnte Etabliſſements errichtet. Arm⸗ 
ſceng ſelbſt, der ſeine Erfindung dem Staate freiwillig ge⸗ 
ſchenkt hat, ſoll außer der Ritterwürde ein Geſchenk von 
20,000 Pfd. St. erhalten. Nach Chatam iſt der Befehl ergan⸗ 
gen, 300 neue Arbeiter anzuſtellen und auf allen Werften 
1 bis 2 Stunden täglich länger arbeiten zu laſſen, um die 
im Bau begriffenen Linienſchiffe möglichſt raſch vom Stapel 
laſſen zu können, worauf ſogleich der Bau anderer in Angriff 
genommen werden ſoll. — An Stelle des abgegangenen Mis 
niſter Walpole hat Herr Sotheron Eſtcourt als Miniſter des 
Innern den Amtseid geleiſtet. 


London, den 8. März. Aus Dublin wird gemeldet, 


daß die in Neapel zum Exil nach Amerika begnadigten 
Poerio und Genoſſen ihren Schiffscapitain auf hoher Ses 


zur Umkehr nach Europa gezwungen haben und zu Queens⸗ 


town in Irland gelandet ſeien. 


Däne mar f. 


Itzehoe, den 2. März. Der Ausſchußbericht über die 
Verfaſſungsangelegenheit ſpricht ſich dahin aus, daß 
Geſetz über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten bis zur 
definitiven Ordnung des Verhältniſſes Holfteins innerhalb 
der Geſammtmonarchie ohne Zuſtimmung der holſteinſchen 
Stände zu erlaſſen ſei; ferner ſpricht ſich derſelbe gegen die 


Geſetze vom 2. Oktober 1855 aus, verwahrt ſich gegen die 
Aufhebung der legislativen und adminiſtrativen Verbindung 
Dune und Schleswigs, berührt die Sprachverhältniſſe in 

ö will die Selbſtſtändigkeit und Gleichberechtigung 
aller Theile der 2 beſchließende Verſammlung der 


chleswig, 


einzelnen Landestheile ſind die gemeinſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten und ſpezielles Indigenat der einzelnen Landestheile. 
Itzehde, den 7. Marz. \ I 
heute in der Verfaſſungsangelegenheit, daß die Regierun 
den Hauptantrag des Ausſchuſſes zurückweiſe und daß 
der letztere feine Kompetenz überſchritten babe. 


* 


Zeit zu 


Der Präſi⸗ 
dent konſtatirte, daß der Ausſchuß die Friedenshand geboten. 


kein 


Der konigl. Kommiſſar erklärte 


Pag 


* 


die Intention des Fürſten Miloſch, 
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RBuflandb und Polen. 


Petersburg, den 26. Februar. Die Mäßigkeits⸗Agi⸗ 
tation greift um ſich. In Chotuſchi i Tula) 
haben die Bauern Strafen bis 25 Rubel auf eine Uebertre⸗ 
tung geſetzt und die Branntweinpächter können trotz ſehr 
herabgeſetzter Preiſe nur ſehr wenig verkaufen. In Wilna 
geſchieht daſſelbe und die Agitation wird von der Preſſe ſehr 
lebhaft unterſtützt. — Panſlaviſtiſche Tendenzen haben unter 
den Studenten von Kiew eine 45 f Aufregung und eine 
Verbindung unter dem Namen der „Puriſten“ bewirkt. Die 
Regierung, ſolchen Beſtrebungen abhold, hat ſofort eine 
Unkerſuchung eingeleitet und die Häupter der Verbindung 
find religirt und theilweiſe verhaftet. 8 : 

Petersburg, den 1. März. Geſtern fand im chemiſchen 
Laboratorium der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
zu St. Petersburg ein Brand ſtatt, der leicht hätte geſähr⸗ 
lich werden können bei der großen Menge von ölartigen 
und flüchtigen, leicht entzündlichen Flüſſigkeiten, welche von 
den Flammen bereits ergriffen waren. Der Wirkliche Staats⸗ 
rath Fritzſche, welcher, mit der Deſtillation der Steinkohle 
gerade beſchäftigt, zu dem Unfall, die nächte Veranlaſſung 
gegeben hatte, kam ſelbſt dadurch in Lebensgefahr und trug 
mehrere nicht ganz unerhebliche Brandwunden davon. Troß 
aller Anſtrengungen der vielen Anweſenden, die zur Hülfe 
bereit waren, gelang es auf keine Weiſe, dem Feuer gleich 
Anfangs Einhalt zu thun. Bei Ankunft des Spritzen⸗Com⸗ 
mandoss ſtand der mittlere Raum des Laboratoriums in 
hellen Flammen, die ſich glücklicher Weiſe, da alle dieſe Räume 


gewölbt jind, der oberen Etage nicht mittheilen konnten. 


Auf dieſen mittleren Raum das Feuer größtentheils zu be 
ſchränken, iſt der angeſtrengten, durch die Gegenwart der 
Großfürſten Nikolai und Michael Nikolajewitſch beſonders 
ermunterten Bemühung des Spritzen⸗Commando's des Waſ⸗ 
ſiljewſchen Stadttheils gelungen. Es iſt bei dieſem Unfall 


weniger der materielle Verluſt zu bedauern, als die Ver⸗ 


nichtung zahlreicher chemiſcher Präparate. 
Maldau und Walachel 

Bukareſt, den 28. Febr. Die Doppelwahl des Fürſten 
Alexander Couſa kann nun als ein fait accampli betrachtet 
werden, indem derſelbe am 20. Februar in Bukareſt einzog, 
den Verfaſſungseid vor dem verſammelten Landtage leitete 
und die Zügel der Regierung ergriff. — Am Schluſſe der 
heutigen Sitzung des Landtages wurde der von Jaſſy aus⸗ 
gegangene Vorſchlag, beide Landtage zu vereinigen, 
durch Akklamation angenommen. 

Serbien. 

Belgrad, den 27. Februar. Gegen Mucſies ift eine 
eigene Kommiſſion niedergeſetzt, welche die Konitatirung der 
gegen ihn erhobenen Anklagen vornehmen und das Ergebniß 
dem Gericht zum Spruch vorlegen wird. — Wegen der aus⸗ 
gewieſenen hohen Staatsbeamten, die ſämmtlich geborene 
Oeſterreicher, aber nat onaliſirte Serben find, hat der öfter: 


reichiſche Generalkonſul zu ihren Gunſten intervenirt, und 


da die Paſſe derſelben zur Reiſe nach Oeſterreich mit dem 
Verbot der Rückkehr ausgeſtellt ſind, ſo hat derſelbe gegen 
aus Defterreih das 
Capenne für Serbien zu machen, remonſtrirt. — Die Exilir⸗ 
ten von Ruscuk trafen heute hier ein und wurden vom 
Publikum mit lebhafter Theilnahme empfangen. 


Türkei 


Konſtantinopel, den 26. Januar. Oeſterreich ver⸗ 
weigert den im Namen Couſas ausgeſtellten Paͤſſen das 


„Kolbe wurden in kurzer Zeit ein 


cr 


Viſa, während die Vertreter der übrigen Mächte ihr Viſa 
ohne Widerrede ertheilen. Die moldau⸗walachiſchen Behör⸗ 
den viſiren nun auch keine öſterreichiſchen Päſſe. — Zwei 
Truppendetaſchements werden bei Sofia und Nizza concentrirt. 

Konſtantinopel, den 23. Februar. Der engliſche Ge⸗ 
ſandte hat der Pforte eine Note überreicht, worin England 
in Uebereinſtimmung mit Frankreich auf Vollzug der im 
Hattihumayum gemachten Zuſagen gedrungen wird. In 
Bulgarien, Bosnien, Albanien und in der Herzegowina wird 
lebhaft Kan! und es find Emiſſäre thätig, die dem Grund: 
beſitzer e der Zehnten an die Pforte predigen. 
Die verfolgten Bulgaren fliehen in die Balkanſchluchten oder 
nach Serbien. Auch in Epirus und Theſſalien herrſcht große 
Gährung. Die Pforte trifft militäriſche Maßregeln und be⸗ 
ruft überall die Redifs ein. In allen chriſtlichen Provinzen 
der Türkei erwartet der Auſſtand nur noch das Signal zum 
Losſchlagen. Die Bildung einer Armee in Bulgarien iſt 
beſchloſſene Sache. Die Beſatzungen in Ruſtſchuk und Schumla 
wurden verſtärkt. 


Dermiſchte Nachrichten. 

Am 27, Februar Abends 8 Uhr brannten in Kant die 
mit Strohdach verſehenen Gebäude am zobtener Wege, 
5 Scheunen und die Wirthſchaftsgebäude des Fuhrmanns 
hut aub der Flammen und 
mehrere arme Familien obdachlos. 

In Groß-Nimsdorf bei Koſel ermordete ein 66 Jahr 
alter Ehemann ſeine 40 Jahr alte Frau, indem er ihr mit 
einer Axt 4 Schläge auf den Kopf beibrachte. Unbegründete 
Eiferſucht ſoll das Motiv dieſes Verbrechens geweſen ſein. 
. Kinder haben den Verluſt ihrer Mutter z 

ellagen. ’ 

In der Nacht zum 2. März wurden auf dem Rittergute 

inkotſchine bei Militſch ſämmtliche Viehſtälle durch eine 

euersbrunſt in Aſche gelegt. Es find 5 Pferde, 4 Zugochſen, 

80 Schafe, 20 Kühe, 7 Schweine, 3 Ziegen und ſchönes 
Bee erftidt und verbrannt. Man vermuthet boshafte 
Brandſtiftung. 

‚Stettin, den 3. März. Seit einigen Wochen fanden 
hier und in der Umgegend eine Menge von Einbrüchen und 
Diebſtählen ftatt, die auf eine ganze Diebsbande ſchließen 
ließen. Geſtern iſt es der Polizei gelungen, 5 Perſonen zur 
Haft zu bringen, bei denen ermittelt wurde, 14 gewaltſame 

iebſtähle verübt zu haben. ; 

In der Nacht zum 28, Febr. wurde das reußiſche Städte 
chen Tanna abermals wie vor Jahresfriſt von einer hefti en 
Feuersbrunſt heimgeſucht, welche 20 Häufer in Aſche % 

Von Hof wird der „Augsburger Abendzeitung“ mitgethe % 
daß dieſer 2 ein Tyroler auf dem Wege von da nad 
Naila feiner Baarſchaft im Betrage von 300 Fl. berau 
und ermordet wurde. Die Thäter wurden aber ſofort auf 
folgende merkwürdige Art entdeckt: Ein Knabe, im Walde 
mit Streurechen beſchäftigt, wurde von einem Forſtmam 
ergriffen und über jeine unerlaubte Handlung wermarlir 
worauf jener die Bemerkung machte: „Mich will man gleich 2 
fachen aber gerade haben drei Kerle einen umgebracht, be 
agt man nichts.“ Ueber dieſe Aeußerung weiter befragt, 
wies der Junge auf den Ort, wo die Leiche lag a 


2 
— 


ßerte, daß er einen der Mörder, einen Wirth, erkannt 0 
und die andern beiden, wenn er ſie wiederſehe, auch 1h Sn 
erkennen würde. Der Forſtmann, 1. Wire daß die iu, 
loſen in einem der nächſtgelegenen Wirthshaͤuſer ſich u 
dem Raube wohl ſein laſſen werden, ließ den Jungen ni N 
mehr von der Seite, und in einem nahen Dorſe fand man 
wirklich die drei Mörder, die ſofort der Behörde übergeben 


wurden. 


Der Kanonen Findling. 
(Erzählung von Franz Lubojatzky.) 
Fortſetzung.) 


Welches furchtbare Schickſal hatte den Aermſten getrof⸗ 
fen! ve, in einen Abgrund der Verzweiflung geſtürzt, 
leiblich in die vier nackten Mauern dieſes abſcheulichen 
Loches gebannt, lag er wie todt auf dem Strohjade, ... 
ſelbſt die Denkkraft wich von ihm; vor ſeinem Geiſte 
wurde es Nacht, die auch nicht vom leiſeſten Hoffnungs⸗ 

immer erhellt wurde. Es war die Lethargie des Un⸗ 
glücks, die ihn ſo übermächtig beherrſchte, daß er erſt, als 
wieder volles Dunkel in ſeinem Kerker lagerte, nach und 
nach anfing, klar zu denken. 

Ein Gefangener auf Lebenszeit; in dieſer Bezeichnung 
feines Unglücks lag der Fluch einer Welt auf ihm. Er 
Jer, der Rede des Schließers zu Folge, das Opfer eines 
nurthums geworden, deſſen Geheimniß er unfähig war, 
als zu denken. Nichts nannte er ſein Eigenthum mehr, 
lock die Erinnerung an ſeine Vergangenheit und ſie ent⸗ 
ara ihm heiße Thränen. Keins jeiner Lieben ahnte fein 
Glletliches Schickſal; in ihren Gedanken eilte er dem 
92 5 entgegen. Ach, welcher Gegenſatz von Glück war 
2 er Kerker! Das Loos, dem er verfallen war, ſchloß 

dar die Hoffnung auf Rettun; aus. 

8 wi er ſich in der Macht der Erinnerung an feine meiſt 
und aer Armuth, aber doch glücklich verlebten Kindheit⸗ 
mähli ugendtage hingab, wurde er ruhiger. Es kam all⸗ 
feiner 8 Friede über ihn, der die große Angſt von 
1 eele nahm. Er lebte ſich förmlich hinein in das 
an den herzlieben Vater Jeßner, an ſein Mutterle 
ſter Paſtors und ſeinen Lehrherrn, den wackeren 


weſenf namenlos groß war ſein Glück in ihrer Mitte ge⸗ 


die de. und wie er der feierlichen Stunde dachte, wo ihm 
Ken Bünlun ſeines Geburtsgeheimniſſes geworden, da 


ränen über feine Wangen; aber es waren keine 
102 ſolichen, ſondern der geheiligte Thau eines gerührten, 
u Nun € von ihm bewieſene Liebe dankbaren Herzens, 
Vater Jet tönte ihm das alte Luther-Lied, das fie auf 
Herz. an Anregung geſungen, wie neu in Ohr und 
mer lauter illkührlich ſang er es jetzt vor ſich hin. Im⸗ 
offen tönte ſein Singen, je voller ihm das Herz 
gebracht was auf Gott wurde und als er es zu Ende 
Zweifel, daß ihm wohl. Denn immer weiter war der 
St N er unrettbar verloren ſei in dieſem Grabe 
dieſer lan f » feiner Seele entrückt worden; die Furcht, 
ER Ham mordende Tyrann, hatte ihn verlaffen. 
Kälte, welche ag verging; der Winter mit ſeiner furchtbaren 
es ſtolzen Ern Rußlands Eisgefilden das gewaltige Heer 
wieder kam roberers aufrieb, wich dem Frühjahre und 
angezogen; 1h Sommer, Herbſt und Winter langſam her⸗ 
als fielen ae Tage verfloſſen dem Gefangenen ſo träge, 
kleine Erleichecheslaſten in den Lauf ihrer Stunden. Eine 
eichterung war ihm in der That geworden, daß 
angenen 1 * kleinen Hofe mit einigen anderen Ge⸗ 
urfte 188 Aufſicht der Gefängnißwärter arbeiten 
ö mußte in einem Haufe, in das, worin er 
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lebte, ſchon als Begünſtigung erſcheinen, daß den fid ruhig 
verhaltenden Gefangenen geſtattet wurde, Holz zu ſägen, 
zu ſpalten, Stroh zu ſchneiden und dergleichen Arbeiten 
u verrichten; wenigften war es ein. Zeitvertreib, der auf 
ihre Geſundheit nicht ungünſtig wirkte. 

Von alle dem, was außerhalb der Mauern ſeines Ker⸗ 
kers vorging, erfuhr Heinrich keine Kunde. Und doch waren 
es Ereigniſſe, die gewaltig eingriffen in das Schickſal der 
europäiſchen Nationen. Der die verderblichen Gefilde Ruß⸗ 
lands fliehende Kaiſer hatte ein neues Heer gegen die 
Allürten geführt. Aber das Glück hatte ihn berlaſſen; 
die dreitägige Schlacht von Leipzig hatte ſeinen Ruhm, 
der Unüberwindliche zu ſein, zu Grabe getragen, und die 
Heere der Verbündeten folgten ihm nach über den Rhein, 
den Krieg und ſeine Uebel in Frankreichs Herz tragend. 
Wie launiſch iſt das Glück! Napoleon entfaltete im Kampfe 

egen ſeine nun auf franzöſiſchen Boden vorgedrungenen 
Fande ſein großes Kriegsgenie ſo glänzend, daß ſelbſt 
feine Feinde den Feldzug des Jahres 1814 den Wunder- 
Feldzug nennen; aber jeder ſeiner mit ſo erſtauneswerthem 
Talent errungene Sieg untergrub ſeine Macht mehr. 
Ueber Menſchenleiber ſollte der gewaltige Eroberer dem 
Ende ſeiner Herrlichkeit entgegen eilen. 

In ſeinen Siegen, die Tauſenden von Franzoſen das 
Grab bereiteten, hoffte er den Preußen, welche unter dem 
Marſchall Blücher gerade auf Paris losgingen, in Soiſſons 
zuvorzukommen; aber mie Feigheit oder Verrath in dieſem 
großen Kriegsdrama beſonders ausgezeichnete Rollen ſpiel⸗ 
ten, ſo auch hier im Kleinen beziehendlich Soiſſons. Der 
franzöſiſche Befehlshaber dieſer Feſtung vierten Rangs, 
ein General, Namens Moreau, eingeſchüchtert, oder auch 
erkauft, ließ beim Anrücken der Preußen die Thore öffnen. 
Als Napoleon dieſe Nachricht erfuhr, rief er aus: „Der 
Name Moreau iſt immer für mich verderblich geweſen!“ 
Die franzöſiſche Beſatzung hatte freien Abzug erhalten; 
Blücher und ſeine Preußen waren Herren der Stadt. 

Ihre erſte Beſchäftigung beſtand in der Unterſuchung 
der Feſtungswerke, bei welcher Gelegenheit denn auch die 
Gefängniſſe nicht verſchont blieben. Als Heinrich das 
feine öffnen und draußen eine gewaltige Stimme in deut⸗ 
ſcher Sprache dem aufſchließenden Gefängnißwärter zu⸗ 
donnern hörte: „Nicht lange mit den Schlüſſeln probirt, 
Canaille! oder wir werden Dir man mit dem Bajonnet 
lehren, wie Du eee ſollſt!“ da ſchrie er aus Lei⸗ 
beskräften: „Landsleute! Landsleute! o guter Gott, ich 
werde frei!“ (Fortſetzung folgt.) 
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Cammerau bei Schweidnitz, am W. Febr. 1859. 


Am 20. Februar c. fand in unſerem kleinen Dörfchen eine 
ſeltene Bere ftatt, die wohl Werth ift, auch in weiteren 
Kreiſen bekannt zu werden. Es feierte nämlich der hieſige 
herrſchaftliche Kunſt⸗ u. Ziergärtner Chriſtian Stittner 
605 50 jähriges Dienſt⸗ Jubiläum, indem er vom 

ebruar 180 
minio Cammerau als Gärtner gewirkt hatte. 5 

Obgleich der yunla: lange vorher den Munfd und die 
Abſicht ausgeſprochen, dieſen Tag, der zugleich fein 60 ſter Ges 
burtstag war, im engſten Familien ⸗Kreiſe ſtill verleben 
wollen, ſo hatte doch 
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bis dahin 1859 ununterbrochen bei dem Dar 


4 
en: 
die Güte unferer verehrten Grunde 


8 


4 
3 
Be 


* 
* 
* 


3 


w 


5 


herrſchaft, wie die Liebe und Freundſchaft feiner Collegen, 
dieſen Tag in einen öffentlichen Feſttag verwandelt und ob⸗ 
gleich Erſtere durch einen ſchmerzlichen Trauerfall abgehalten 
war, ſich perſönlich bei dieſer Feier zu betheiligen, ſo waren 
doch von Derſelben die allſeitigſten Anſtalten getroffen, daß 
die Freude durch nichts geſtort wurde. Am Vorabend, wo 
die Herrſchaft hier anweſend war, wurde der Jubilar mit 
ſeiner Gärtnerin und ſeinen anweſenden Kindern auf das 
Schloß befohlen und dieſem unter einer ergreifenden am 
lichen Anſprache ein werthvoller Pokal ſowie ein äußerſt ſinn⸗ 
reiches gedrucktes Gedicht, auf das treue Wirken des Jubi⸗ 
lars bezughabend, in vielen Exemplaren gnädigſt überreicht. 
Am frühen Morgen des Feſttages hatte der Lehrer des 
Ortes die größere Schuljugend verſammelt und begab ſich 
unter Anſchluß mehrerer Gönner des Jubilar vor das Haus 
deſſelben, um ihm als Morgengruß das erhebende Lied „Lobe 
den Herrn! den mächtigen König der Ehren ꝛc.“ darzubrin⸗ 
gen. Gegen 10 Uhr früh verſammelten ſich einige 20 Zier⸗ 
gärtner der Umgegend, um den 1 5 perſönlich glück⸗ 
wünſchend zu begrüßen, welche durch freundliches Aviſo des 
Kunftgärtner Hacke zu Fürſtenſtein informirt und eingeladen 
waren. Dieſe verſammelten ſich in dem von unſerer hoch⸗ 
verebrten Grundherrſchaft huldreichſt bewilligten Saale des 
Schloſſes, welcher zu dieſem Zweck mit Guirlanden, prächtigen 
Blumen Gruppen und einem von geſchickter Hand gefertigten 
Transparent ſinnig verziert war. Hierauf wurde der Jubilar 
und feine Familie durch eine Deputation aus der Gärtner: 
Wohnung in das Schloß geholt, wo ihm zuvörderſt die Glück⸗ 
wünſche und prachtvollen Geſchenke, ſeitens der Herrn Collegen 
mittelſt einer längeren Anrede durch deren Repräſentanten, 
Kunſtgärtner Hacke, übergeben wurden und woran ſich dann 
die Beglückwünſchung und Ueberreichung vieler Feſtgeſchenke 
ſeitens der Kinder, Enkel und Freunde anſchloß. 

Zur größeren Würdigung des Feſtes wurde noch ein vom 
Gärtner Herrn Hacke überreichtes Lied: „Hab Dank für 
Deine Gnade, o Du getreuer Gott ꝛc.“ geſungen, wornach 
ſämmtliche Anweſende zu einem von unferer geliebten Grund: 
herrſchaft gütigſt veranſtalteten Feſtmahl geladen wurden 
und woran mit Hinzuziehung des ſich glückwünſchend einge⸗ 
fundenen Ortsvorftandes an 60 Perſonen Theil nahmen. 
Daß es bei dieſem heiteren Mahle nicht an ſinnigen Toaſten 
für den noch rüſtigen und 1 et geſchätzten Jubilar, wie 
für unſere allverehrte Grundherrſchaft und deren Familien⸗ 
glieder fehlte, braucht wohl nicht erſt ſpecieller berührt zu 
werden, da ja die Herzensgüte und der Wohlthätigkeitsſinn 
der Letzteren weit über die Gutsgrenzen hinaus bekannt 
ſind. Schließlich trennten ſich die Gäſte unter dem gegen⸗ 
ſeitigen Wunſch: „daß noch Manchen von ihnen durch Gottes 
Gnade ein ähnliches Feſt zu feiern vergönnt ſein möchte!“ 


Victoria : Lotterie. 
Auf folgende bier debitirten Loosnummern find bei der 
Ziehung am 28. Febr. c. und folg. Tage Gewinne gefallen: 
Nr. 10005 ein gebundenes Buch, Loos-Inhaber Herr 
Kaufmann Brewer. 
Nr. 10010 ein broch. Buch, Ladenpreis mindeſtens Urtl., 
Loos⸗Inhaber Hr. Amtmann Kadelbach in Boberſtein. 
Nr. 10013 ein dto. Buch, Loos⸗Inhaber Hr. Maurermſtr. 
Altmann hier. 
Die Gewinnliſte liegt in der Expedition des Boten aus. 
Das Comitée zur Ausführung der Victoria: Lotterie in 
Berlin bemerkt dazu zur Beachtung 
Die Auslieferung geſchieht im Niederländiſchen Palais, 
unter den Linden 36, bis inel. Sonnabend den 19. Mär 
täglich, von da ab nur wöchentlich einmal an jedem Minwoch 
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von 9 bis 1 Uhr. — Kein Gewinn darf ohne das betreffende 
Loos verabfolgt werden. — Auswärtigen le welche 
uns ihre Looſe kran co zugehen laſſen, find wir bereit ihre 
zuſtändigen Gewinne, unter Nachnahme der Verpackungskoſten, 
uzuſenden. — Es wird wiederholt erinnert, daß wir keine 

ortofreiheit genießen; wir müſſen daher alle Briefe und 
uſendungen ſranbirt erbitten. — Wir erſuchen um re 
aldige Abholung der Gewinne, da das uns duldvoll ge 
währke Lokal bald wieder geräumt werden muß. — Mit 
dem J. Juni c. tritt der Verfalltag ein. 


Anmerkung d. Red. d. Boten: Auf die 11 von hier 
debitirten Looſe ſind 3 Gewinne gefallen; einen beſſern 
hen dürfte die hieſige Lotterie zum Beſten der Gnaden! 
kirche im April a. o. unzweifelhaft liefern. Ob die bei der 
Victoria» Lotterie beglückten Herren Gewinner nicht geſonnen 
fein dürften, ihre Gewinne zum Beſten der hieſigen bevor 
ſtehenden obigen Ausſpielung abzutreten, wird ſubmittirt. 


Fami lien: Angelegenheiten. 


— 


Entbindungd: Anzeige. 

1760. Die heut früh erfolgte Entbindung feiner lieben Fran, 
geborene Ander, von einem kräftigen Mädchen, zeigt Vet 
wandten, Freunden und Bekannten ergebenſt an: 
Tr. Helfer, Müllermeiſter u. Hausbeſitzer zu Schönall 
—— — — 


1668. Todesfall: Anzeige. 

Muthmaßlich am Abend des Frege voriger Woche, 
den 4ten d. M., fand der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Execulot 
Stange von hier, 44 Jahre alt, Gatte und Vater von 10 
meiſt noch unerzogenen Kindern, inmitten der Ausübung 
ſeiner Amtspflicht, ftatt der erwünſchten Heimkehr in feine 
Familienkreis durch einen bis jetzt noch unermittelt geb ie 
benen Unglüdfall feinen jähen Tod im kalten Waſſer 
des Zackenfluſſes. 


Wird höheren Orts ſeine Pflichttreue und Gewiſſenhaſlig, 


keit gebührend anerkannt, fo wiſſen wir, was der Geſchied 11 
als Menſch geweſen, und wir vermiſſen in ihm einen 
umgänglichſten Collegen und aufrichtigſten Freunde. 68 

Möge die noch nicht aufgefundene verwesliche Hülle Sr 
uns fo plötzlich Entnommenen den gierigen Waſſerſluue 
bald entriſſen werden, um in mütterlicher Erde eine bergen, 
Stätte zu finden, den Hinterbliebenen aber Gottes ort 
feinen, die auch das dichteſte Gewölk durchbricht und ſel 
die finſterſten Mächte zu erleuchten vermag. 

Der Botenmeifter und die Executoren des 
2 Königlichen Kreisgerichts. 850 

Hirſchberg, Schmiedeberg, Hermsdorf, den 8. März 1 8 
1718. Nach einer faft 63jahrigen ſeltenen Berufstreue ver 
ſchied heute Mittag 117, Uhr unſer guter Vater und dn, 
vater, der weiland Wundarzt und Geburtshelfer Beniamnen 
Wilhelm Neumann in Krobsdorf, in dem Alter u 
85 Jahren 5 Monaten und 10 Tagen. lim ftille Zheilmaht 5 
bittend widmen wir entfernten Verwandten und Freun 
dieſe Trauer⸗Kunde. 

Gleichzeitig unſern innigen Dank allen Denen, welch 
Verſtorbenen nicht nur während ſeiner Krankheit, ſon 
ſchon feit Jahren fo rührende und thätige Beweiſe 1 
Wohlwollens angedeihen IE 
Krobsdorf u, Friedeberg a. Q., d. 7, März 1859. 
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1663. Nachruf 
an meinen theuren vollendeten Gatten, 
— den ehemal. Bauergutsbeſitzer En 
Johann Gottfried Friebe 
N in Lomnitz, 
an ſeinem wiederkehrenden Todestage. 
Er ſtarb den 11. 1 1858 in dem Alter von 70 Jahren 
2 Monaten 6 Tagen. 


Ein Job mit feinen Wochen, Tagen, Stunden, 
Ein langes Jahr, für mich jo trüb’ und bang’, 
Iſt in das Meer der Ewigkeit entſchwunden, 
Seitdem Dein Geiſt der Erde ſich entſchwang, 
J ſteh allein, mein thränend Auge weint, 
enn mich verließ der beſte, treuſte Freund. 


Ich denke heut' der Jabre ſchönen Reihe, 
Wo mich der Liebe Band mit Dir beglückt; 
Mit Wehmuth denk' ia aus der Schickſalsweihe, 
Die Gott zu unſrer Prüfung hat geſchickt. 
er Kinder denk' ich, die er uns verlieh'n, 
m früh ſie wieder an ſein Herz zu zieh'n. 
Wobl hat Dein Fleiß die Bahnen mir gelichtet, 
Und redlich ſorgend mich der Noth entrückt; 
Doch bleibt mein Sehnen auf die Zeit gerichtet, 
Wo Gatt' und Kinder mich ſo hoch beglückt. 
Doch ſtill, mein Herz! der Tag — ja, er erſcheint, 
Der einſt mit ihnen ewig mich vereint. 
Lomnitz, den 11. März 1859. 
Verw. Marie Roſine Friebe, geb. Exner. 


Cypreſſen ⸗K 2 
Brauermeiſters 

Herrn Benjamin Zender 
S ein Jahr iſt nun entſchwunden, 
Wo Tie bange Scheideſtunde ſchlug. 

2 es Pilgerlebens war genug. 
Si fallen, Herzen bluten 

ö 

Theu,wir ſehen nicht mehr unſerm guten, 

euern Gch und Schwiegervater nach. 
Vi ie bange Gattin ganz alleine da, 
Lenden in Ihre Lebens Dauer, 
Naben entfernt, in kühler Grde 

beure Fin yon Ihrer Eltern Herz, 

ei roſt und Stütz im Altersſchmerz. 
Geht d Ader eines heißgeliebten Kindes 

in Ureuet Palmen großen ans und Wi 
Hin auf des Grabes fühlen Sand. > 

in unſerm großen Freundſchaftsband, 

Wo ia wir von RR ſcheiden, 


u 
auf das Grab des am 12. März 1858 verftorbenen 
zu Kunzendorf. 
A 01 15 übergingen in die ſel gen Stunden; 
auf des geliebten Gatten Grab, 
Stand derfentt in tiefe Trauer 
ft 
treuen Kindern keines da. 
T 
Uns ein 7 er ahneten, es werde © 
Sie —.— guten Groß⸗ und Pflegemutter liebevoll zur Hand, 
ens 
g vergeſſen werden Sie uns bleiben 
is 
us Wiederſehn erfreut im beſſern Vaterland. 


Ruh'n Sie ſanft in Ihrer ſtillen Kammer, 
Vielgeliebter Onkel, ruh'n Sie wohl, 
Ungeftört von allem Erden⸗Jammer, 

Erndten Sie nun jetzt die gold'ne Siegeskrone. 


Dank, ach! Dank ſei Ihnen, 
Beſter Onkel, dargebracht, 
Dort im Himmel werden Sie grünen, 
Wo gewechſelt Nacht in Tag. 

Hier auf dieſer armen Erde 
Kann kein ſchwacher Menſch belohnen, 
Was Ihnen ſoll zum Danke werden, 
Seh'n Sie jetzt am höhern Throne. 

Gewidmet vou Auguſt Menzel als Neffe, 
nebſt Frau und Kindern. 


Kunzendorf a. k. B., den 16. März 1859. 


1753. Wehmuthsvolle Erinnerung 
an den am 12. März 1858 im Herrn ſelig entſchlafenen 
Hausbeſitzer und Brauermeiſter 


Johann Benjamin Zender 


in Kunzendorf a. k. B. 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages. 


Ein Jahr der Trauer iſt vergangen, 
Ein Jahr an Freuden für mich arm, 
Der Seele ſehnliches Verlangen 
Blieb ungeſtillt, nur ſtiller Harm 
Erfüllt das Herz, ſeitdem ins Grab 
Der beſte Freund mir ſank hinab. 


Nicht klagend: daß Dich Gott genommen 

Vor mir in das verheißne Land; 

Wünſcht herzlich nur: auch bald zu kommen, — 
Wenn ſich gelöſt des Lebens Band, — 

Dahin wo ſel'ger Geiſter Chor 

Dem Herren ſingt Halleluja vor. 


Dich ſtöre nicht mein innig Sehnen: 

Bei Dir zu ſein, o treuer Freund! 

Auch nicht der Liebe Wehmuths⸗Thränen, 
Die ſie am Grabe oft geweint: 

Dein Loos ſei ungetrübte Freud, 

Dein Erbtheil Wonn' und Seligkeit! 


Wie Dein Haupt Jenſeits herrlich zieret 

Die Krone der ace 

So werd auch ich von Gott geführet 

a. immelsreich, dem Erdenleid 
nthoben, wie die Engel rein, 

Mich meines Gnadenſchmuckes freun. 


Dein Seufzen: Laß in Friede fahren, 
err, Deinen Knecht, wenn Dir's gefällt! 
ſt auch mein Fleh'n: Nimm, Gott, an Jahren 
o hoch, die Magd aus dieſer Welt, 

Und laß, nach eigen Vertraun, 

Sie dort den Chriſt des Herren ſchaun! 


Kunzendorf a. k. B. d. 12. März 1859. 


Verwittw. Frau Hausbefiper u. Brauermeiſter 
Anna Chriftiana Roſina Zender geb. John. 


Dem Andenken 
des Fräulein 


Louiſe Auguſte Emilie Karge. 
Geſtorben zu Alt⸗Jauer, den 25. Februar, in einem Alter 
von 17 Jahren 5 Monaten und 22 Tagen. 
Gewidmet von den tiefbetrübten Großeltern 
Johann Gottlieb Glatz nebſt Frau in Mönch hoff. 


1715. 


Gebeugt von tiefem Leide 
Weint unſer Aug' Dir nach, 
Du unſrer Herzen Freude 
Die früh der Tod uns brach! 
Ach nimmer wird vergeſſen 
Dein liebes Bild uns ſein, 
Was wir in Dir beſeſſen 
Das weiß nur Gott allein. 


Er gab Dich uns zum Glücke 
Und ließ Dich hold erblühn; 
Nun rief er Dich zurücke 
gut ew'gen Heimath hin, 

ort wo Dich Engel grüßen 
Mit Palmen in der Hand, 
Wo ſchönre Kränze ſprießen 
Als hier im ird'ſchen Land. 


gu Seeligkeit beſchieden 

iſt Du in früher Zeit; 
Dort wohnſt Du nun im Frieden, 
Wir aber tragen Leid; 
Wir werden um Dich weinen 
Und ſind zum Tod betrübt, 
Bis droben ſich vereinen 
Die hier ſich ſo geliebt. 

Wehmüthige Erinnerung 
an dem Todestage unſerer geliebten Freundin 


Johanna Noſina Ernſt, geb. Zobel. 


Geſtorben den 26. Febr. 1859 an Abzehrung in Ketſchdorf. 


1694. 


Du baſt getreu dem Wort des Herrn geglaubt, 
Auf deſſen Ruf zum Frieden Du gegangen, 

Wo keine Macht die Lebenskrone raubt, 

In der beglückt die Auserwählten prangen. 


Du haſt gehofft, daß all Dein Gram und Leid, 
Wie ſie das bange Menſchenherz bedrücken, 
Vergehen muß vor Gottes Herrlichkeit, 
Die auch Dein müdes Herz nun wird erauicken. 


Du haſt geliebt, und Dein ſo biedrer Sinn 

ſt treu in das Gedächtniß uns geſchrieben; 

ür ſolch ein Herz, da iſt der Tod Gewinn, 
kann ſterben ſolches Lieben! 


nd nimmermehr 


Allen Leidtragenden, die ſich ſo zahlreich und theilnehmend 
von Nah und Fern um den Sarg der Dahingeſchiedenen 
geſchart hatten, wird der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 

C. H. 


MNebft jwei 
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1712. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des geweſenen Großſchäfers und | 


Gartenbeſitzers | 


Johann Gottfried Helbig. 


Unerforſchlich iſt des Herren Wille! 
Ergebung iſt des Chriſten 18 

Ach! in meines Schmerzes tiefſter Stille 
Vergeß ich Dich, geliebter Gatte, nicht! 


Du waxſt mir treu in ſtillen Leidensſtunden, 
Deine Liebe gab ſtets Freuden mir. 

Ruhe ſanft! Du haſt nun überwunden, 
Noch am Grabe dank' ich Dir! 


Mit Vaterliebe gingſt Du ſtets entgegen 
Deinen Kindern, die Du treu geliebt; 
Umwehe ſie mit Deinem Himmelsſegen, 
Denn Dein früher Tod hat ſie betrübt. 


a, Verklärter, viele bange Leiden 
Führten langſam Dich dem Tode zu, 
Umſonſt waren der Geneſung Freuden, 
Du ſchlummerſt ſchon in Grabesruh. 


Trübe Tage — bange Nähte — ſchwand 
Thränenvoll nur Bu ich bei Dil dehnen 
Endlich haſt Du alles überſtanden, 

Und rufſt: Es giebt ein Wiederſehn! 


So ruhe ſanft! einſtens an Jehovas Thron, 
J Deinen lichtumſtrahlten Höhn, 

ort empfaͤngſt Du mich als Engel ſchon, 7 
Dort glänzt ein Wiederſehn! 4 


Boberröhrsdorf, den 12. März 1859. 
Die Hinterbliebenen. 


| 


Richlice Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr Weipe! ö 
(vom 13. bis 19. März 1859). j 


Am Sonntage Invocavit: Hauptpredigt u. Wochen“ 
Communion: Herr Archi. Dr. — i per · 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuck eh 
Collecte für Theologie Studirende. 


Dienſtag ua uvocavit. . 
Faſtenpredigt: Herr Paſter prim. Hendel 
3 Getraut. b. Schl 
ir erg. D. 6. März. „Friedrich Wilh. 
ler, Inwohner in Jane a9 Cürſtans St zer 


aus Merzdorf. / i 
Heriſchdorf. D. 7. Mär. pern Carl Rich Fr 
Rittergutspächter von Zopkendorf, mit Jungfrau aus 


un 

Clara Niederäcker. — Wittwer Carl Robert Schober, Ha ch, 

beſitzer, mit Frau Johanne Friederike Scholz, geb. Jeniſch, 2 

aus Alttemniß. wi 
Goldberg, D. 22. Febr. Drechsler Julius Koſchwiß, 

mit Igfr. Emilie Hain. r 


Ir 


Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


Sirſch Geboren. 
irſchberg. D. 29. Jan. Frau Säneiber Hoffmann in 
bergen e. T., Pauline es D. 1. Febr. Frau Tiſch⸗ 
Jost Thieme e. T. Louiſe Bertha Selma. — D. 10. Frau 
Ber . dermeifter Weyrauch e. T., Emilie Hedwig Clara 


Emile” 3 5 rau Gendarm Berndt e. T., Auguſte 


rau Zimmergeſ. Liebig e. T. „Anna 
ae D. 17. Frau Privatſekretär Weiß e. x, Marie 
pbine. — Piat . Bock e. T., Anna 


bene g r e — D. 3. März. Frau Schleierweber Schu⸗ 
A welcher am ER d. ſtarb. 

10. Febr. Frau Häusler Weichenhain e. S., 

D. Frau Inw. Heidorn e. T., Marie 

. März. Frau Bauergutsbeſ. Raſchte e. 


Era 
ga bei 


Ste krabeberen. 
Eau Sa D. 23. Febr. Frau Häusler Schröter e. S., 


warzba 25. tl 
echte 6 em 8.2 101 5 se Frau des herrſchaftlichen 
D. 20. Febr. Sa a Drechsler⸗ 


rmbru 
me 
Emi ie und 8 Schwanitz e. Bruno Adolph 


Ace 

u. 15. Febr. Frau Hausbeſ., Seilermſtr. 

Fiege dee Kan . Carl Friedrich Wilh. 

eiſchter, e &, 3. März. Frau Frei utsbeſ. Hainke, geb. 

mieb E 55 Herrmann, welcher den 5 d. ſtarb. 

litſch e. N ebr. Frau Bergmann Haus 

e — . 1 Marz. 3 Frau Häusler Kallinich in Arus⸗ 

ge e A 8 Frau Hutmachermeiſter 

übl ufte 

S., e ae d us, PIE Febr. Frau Häusler Tiſcher e. 

inb 


Erneſtine Cassin 16. Febr. Frau Schneider Matthes e. T., 


— Vensam „83. Febr. Frau Gaſtwirth Sommer e. S., 
ann in Reichn 4. z. Frau Schneidermſtr. Wie⸗ 
waldau e. T. Auguste Wilhelmine Bertha. 


Straupit. D 3 nen ſtor ben. 


7 Herr März. Der Gartenbeſ. u. K v 
ne 1 eh Teubner, 56 J. 8 N. 21 AT. 9 


a 
Gegen Hinte, . ( Genf Traugott, Sohn des Bauer: 


unner 8d 

Mallergeſ, ver © 7 Mirz oh. Ehrenfried Glogner, 

wohner Wei J. 4 * 5 T. — ea gen, 2 ge 
T. — 8. Jofr. ‚ser 

pold, e rg Jäckel, 289. 1 

M. 1 Tefrau des Fa und Same jet gi 9 


3. Frau Tagearb. Anna Roſina 


Inwohner, 69 55 3 Mat. Carl Benjamin Mapt 
Bealee Johan 1 
9855 Dr Häusler ee ne . e ältefte 


en Satin Marz. Bea Nen 
des ate Helene, geb. 
Friebos in Sealer be u. . 13 D. * 
a Augufte mille delle, 76 Pian RE — Jo⸗ 
Buſchvorwerk, N. 2 des tellenbeh, | in 


Der Hoſpitalit Carl 
2 Oswald, She ee Na. 


eric der 
Scholz, g . D. 8. Mär 
Bob 2 Worts, or 


oldberg D. 16. 
8.2 M. — 8. 18 e 


N Hoffmann, 5 W. — D. 24. Joh. Smeine Ben 
geb. Friebe, verehel. Muhlhelfer Göbel, 24 J. 8 
— D. 27. Guſtav Herrm. Oswald, Sohn des A 
Schmidt, AM. 6 T. — D. W. Die unverehelichte Roſine 
Hartrampf, 79 J. 7 M. 20 T. 

Greiffenberg. D. 9. März. Verw. * inn 
meiſter Zahn, Dorothea geb. Roth, 78 J. 7 M. 


Lite rariſche . 


Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco = im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Weihe Bleich⸗ 
ſucht, Wthma. Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit 5 auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brind meier 
in ee 


Zur Feier des Geburtätages Sr. Königl. Hoheit des 
Prinz: Regenten findet 9 ar Saale zu ben 


3 Bergen am 22. März c. Nachm. 2 
Couvert à Perſon 1 Thaler ftatt. 

Wir beehren uns hiervon den außerhalb Hirſchberg Woh⸗ 
nenden, Behufs event. Betheiligung mit dem ergebenen 
Bemerten Mittheilung zu machen, daß Anmeldungen zum 
Diner ſpäteſtens noch den 20. März c. vom Wirth' Herrn Viel⸗ 
bauer angenommen werden können. 

Hirſchberg den 10. März 1859. 

Das Comite. 
Prinz Reuß. v. Wartenberg. v. Gilgenheimb. Kanter. 
Duel. Duttenhofer. Kettler. Vogt. 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Zweiunddreißigſte Nachricht. 

1.) Durch Herrn Kaufmann Kahl von der Wohllobl. 
2 e Societät hierſelbſt zur Reparatur der Orgel 
200 rtl. — Durch Herrn Kaufmann Gebauer: 
1 Von Herrn Uhrmacher Scheer 1 rtl. 2) Von Herrn 
Sn Roos Urtl. 3) Von einem ungen. Stellbeſ. 
in Schildau 3 ſgr. — 3.) Durch den Unter zeichneten: 
1) Unger. aus Arnsberg 5 for. 2 Von der dten Mädchen⸗ 
klaſſe der St. Stadtſchule 15 ſgr. 3) Ungenannt aus 
Schmiedeberg 20 ſgr. 4) Ungen. von der Zapfengaſſe 10 ſgr. 
5) Frau . 5 rtl. 6) Frau S. 10 ſgr. 7) Conrad 
aus Schildau 4 ſgr. d In der Gemeinde Schildau ge: 
ſammelt 3 rtl. 1 far. Dazu 188 2665 rtl. 14 far. 2 pf. 
Summa 2877 rtl. 22 ſgr. 2 p 

Hirſchberg, den 9. März 1050. 

Das Comitee zur Feier des Kirchenjubilaeums. 

J. A. Werkenthin, Paſtor. 


1579. Gewerbevereins⸗Sitzung 
nahen, 2 on 8 a 57 a 
12% er e 
Der . 5 Rasa) Be 


Uhr ein Feſtdiner 


1703. Handelskammer 


Montag den 14. März Nachmittags 2 Uhr. 
1578. Fortbildungsſchule hierſelbſt betr. 

Alle diejenigen Gewerbegehülfen, Schüler und Lehrlinge, 
welche ſich als Schüler der zu gründenden Fortbildungs⸗ 
chule hierſelbſt angemeldet haben und an dem Zeichnen⸗ 

nterricht Theil zu nehmen beabſichtigen, wollen ſich nächſten 
Sonntag um 1 Uhr im Prüfungs Saale der evang. Stadt⸗ 
ſchule zu ihrer Prüfung und Inſcription einfinden. 

Dieſelben haben einſchließlich der e Zeichnen 
die eignen Zeichnungen, welche ſie noch aus ihrer früheren 
San beſitzen, ya 


irſchberg, den 8. März 1859. 
ene das. 
Ender Kobes. Vogt. 


— 


1549. 


den 14. März c. { 
2. in den übrigen Unterrichtszweigen aber erſt Montag 
den 4. April c. 
in den Claſſen⸗Zimmern der evangel. Stadt⸗Schule begon⸗ 
nen werden. 

Ob die betreffenden Schüler der erſten Claſſe (Haupt⸗Claſſe) 
oder zweiten (Vorbereitungs⸗Claſſe) zu überweiſen ſind, wird 
von dem Reſultate der, der Ueberweiſung vorangehenden 
e abhängen, wozu wir die ſich Gemeldelen noch im 

aufe dieſer Woche einladen werden.“) 

Hirſchberg den 7. März 1859. 
Der derzeitige Schul vorſtand. 


Ender. Kobes. Vogt. 


) Mit dem Unterricht in der Mathematik für Anfänger 
in der Fortbildungsſchule, ſoll, wenn ſich geeignete Theil⸗ 
nehmer finden, auch Unterricht in den höheren Theilen der 
Mathematik, Algebra, niedern Analpſis, Planimetrie, Stereo: 
metrie, und Trigonometrie durch Unterzeichneten gratis er: 
theilt werden. l ’ ö 

Wer daran Theil nehmen will und die dazu erforderlichen 
Vortenntniſſe zu haben glaubt, wolle ſich bis zum 15. d. Mis. 
bei mir zur Prüfung einfinden. Ender, Prorector emer. 


2 I. 3. II. d. 17. Ill. k. I. E. d. n. T., h. 2. 
Rec., h. 3. a 8. T. & 
Jãõõã0 0 ũ ³] ð e ( ner renrenn 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


1684. Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Bd Wilhelm Barchewitz, alleinigen Inhabers der 

ge Waeber 4 Eidame zu Schmiedeberg, hat der Par⸗ 
tıkulier Moritz Barchewiz zu Habelſchwerdt 100 87 3 eine 
Forderung von 555 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. nebſt 5% Zinſen 
davon ſeit dem 3. Mai 1858 ohne Beanſpruchung eines 
Vorrechls angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 

den 7. April 1859, Vormittags 10 Uhr, 
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1453. 
Jahrmarkts Verlegung. 

Der hieſige Jahrmarkt und Vieh markt, welche in 
der Regel 14 Tage nach dem Oſterfeſte gebalten werden 
und in dem Kalender auf den 9. u. 10. Mai angeſetzt ſind, 
ſollen in dieſem te vor Oſtern mit hoher Genehmigung 
der Königlichen Regierung . 

am 11. und 12. April (am letztern Tage Viehmarkt, 
ſtattfinden. Dem darauf reflectirenden Publikum wird dies 
hiermit bekannt gemacht. 

Kupferberg, im Februar 1859. 
Der Magiſtrat. Re: 


865. Freiwillige Subhaſtation. 

Das den Erben des Fürſten von Pleß, dem Fürſten 
von Pleß Hans Heinrich XI., Grafen von How 
berg, Hans Heinrich XIII. Conrad Grafen von 
Hochberg, Anna Caroline geborenen Gräfin ve 


Hochberg, vermählten Prinzeſſin von Reuß⸗Keeſtrid 


und Hans Heinrich XIV. Bolto Grafen von Hach 
berg zugehörige, sub No. 2 des Hypolhelenbuches zu Nie 
ver⸗Wernersdorf belegene Gaſthaus und Hofegarten, ger der 


lich auf 5940 rtl. 25 fgr. abgeſchätzt, wird auf Antrag 
Fürſt von Pleß ! ſchen Vormundſchaft im Wege der ei. 
willigen Subhaſtation f 

den 14. Mai 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an der ordentlichen Gerichtsſtelle verkauft werden. isber 

Der neue Hypothekenſchein und die Taxe nebſt den bis ⸗ 
eſtellten Kaufbedingungen können in der Regiſtratur eing 
ehen werden. 

Bolkenhain, den 20. Januar 1859. 


Königliche Kreis: Gerichts Deputatio 


1289, Freiwillige Subhaſtation. 
Das, dem für wahnſinnig erklärten Deconom OSW des 

Satoph gebörige, unter Rr. 89 des Hypotheken⸗Buſſen 

von Nieder Würgsporf belegene Bauergut, be an 


wald 


2 0 2 7 a 
Wirthſchaftsgebaude, im mittelmäßigen Bauſtande, def nden, 


der Chauſſee von Bolkenhain nach Landeshut ſich b 
und welches ein Areal in Aeckern, Garten, Wich e 
rändern, Wegen und Bauplatz von zuſammen 120 1500 
81 Quadratruthen hat und gerichtlich auf 6899 rtl. 
HEBEN, joll 

am 4. N 
im Geſchäftslocal des unterzeichneten Gerichts öffentll 
an FA den hierdurch eingelaven. Die KOM und 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen. . 
die Verkaufsbedingungen können in unſerm Bureau I ein 


geſeben werden. 
Bolkenhain, den 15. Februar 1859. 


utation. 


Die Königl. Kreis: Berichts: Deputatiel! 


1587. Von heute ab iſt bei hieſiger Kalkbrennerei wiever 
friſch gebrannter Bau: und Aderkalt zu haben. 
Boberröhrsdorf, im März 1859. ER 
Reichsgräflich Schaffgotſchſches Reſtenzel. 


Grad 


pril 1859, Vormittags 10 U 0 ver 


; 
u 


4 


8. Nothwendiger Verkauf. 

Nc Auguſt Ferdinand Ku beſche Mühlengrundſtück 
; 0 423 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 3583 Thlr. 15 Sgr., zu: 
olge der, nebſt Hypolhekenſchein in der Regiſtratur einzu: 
ſehenden Taxe, fo 
0 am 27. Mai 1859, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

ni läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
icht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
Heedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
lons⸗Gericht anzumelden. 

ae ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
a Henriette Rüffer von Erdmannsdorf wird hierzu 
entlich vorgeladen. 

5 miedeberg den 3. Februar 1859. 
nigliche Kreis ⸗Gerichts-Kommiſſion. 


8049. Nothwendi 
j ger Verkauf. 
3 rundſtücke des Hypothekenbuches von Gräbel 
20 Sar 23, Baderhaus nebit Zubehör, taxirt auf 490 Thlr. 
» r. und 


- Sa 40, Auenhaus nebſt Garten, taxirt auf 19 Thlr. 
gungen in zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
Fir der Be mue einpniebenben 1 19 

a b. Apr „Vorm. a r. 

u. erentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
poſhekenbach Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
geldern Baß nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf: 
bei dem efriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 

ie unbeterzeichneten Gericht zu melden. 
fi aannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
Termine . eden der Präcluſion ſpateſtens in dieſem 

si Kun den 14. Dezember 1858. 

ER ie Kreis :Geriht3-Deputation, 


_—— 
reti on. 
Auctions: Lokal. 17. März c., von früh 9 Uhr an, ſollen im 
einewand Sal Rathhaus:Cde, par-terre, Jüchen: u. Inlet⸗ 
tücher, Setvien &: und Taſchenkücher, Rockſtoffe, Sommer: 
Neapolitaines We h Herrnſhlipſe, Kattune, Möbel: Damaft, 
einige Stüd Betteſten, Galanterie⸗ und Poſamentierwaaren, 
großer Ausziehtisch, ein Dutzend verſchiedene Stühle, ein 
Heigeet Werbe, „ein Doppelpult, Kleidungsſtücke ꝛc. ver: 
irſchberg. 
17111 . — Luer 8, Auctions-Commiſſarius. 
5 Monta A u ct i 0 n. N 
in dem Sa 21. Din c., ſollen von Vorm. 9 Uhr ab 
Lederdecke, ein 5 anerſtraße, ein Spazierwagen mit 
ein Spazierſchl lechtwagen. eine Kub, ein Pferd, eine Ziege, 
Bege er Aalen ver 10 Ctr. Hen, meistbietend im 
Öwenberg den 8. Marz 1 a 
ar 6 chittler, Auctions:Commifjarius. 


Holz Verkauf. 


Dienfag den 19 m erkauf, 85 


werden in dem ärz, Vormittags 9 Uhr 


1762. 


1600. 


h orſt D 
5 zu Tee laden Bauergutsbeſitzers Ernſt Roß 


ötzer endorf 60 Stück i 
un 10 96172 pen f Stodholz und 16 Scho Ge: 
Kaufluſtige geen en verkauft werden; wozu 


er 
n, den 9. März 1859, Lüttig 


N * 
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756. Holz ⸗ Verkauf. 


Montag den 28. März c., morgens 9 Uhr, 
ſollen in der Bauerei zu Stonsdorf aus den fürſtlich Reuß⸗ 
ſchen Forſten daſelbſt folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. Die 
Hölzer lagern und find zu befeben. 

1. Im Schillerbuſche: a 

175 Stück Fichten⸗Nutzholz; ) meiſt zu Brettllögern 
149 Stück Kiefern ⸗Nutzholz; geeignet. 
41 Stück Kiefern⸗Klötzer. 
Im Wetterbuſche: 
15 Stück Fichten: und Tannen ⸗Nutzholz: 
22 Stück Fichten⸗ und Tannen ⸗Klötzer. 
3. Im Oberhofe: 
2 Birken⸗Klöͤtzer; 
mehrere Linden ⸗Nutzſtücke. 
4. An der Straße von Stonsdorf nach Warmbrunn: 
51 Stück meiſt ſehr ſtarke Pappel⸗Klöͤtzer. 
Stonsdorf, den 10. März 1859. 
Die Forſt verwaltung. 


2 


— — ——— — 


1692. Auction. 

Mittwoch den 23. März c., von 9 Uhr Vormittags ab, 
ſollen im Brüderhaufe zu Gnadenberg 18 Stück zur 
kant Kühnſchen Concursmaſſe gehörige Webeſtühle mit Ja⸗ 
quard⸗Maſchinen, eine Scheermaſchine und andere Fabrik: 
utenſilien, einige Dutzend verſchiedene Tüchermuſter und 
50 #2. Spunſilk gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 

Bunzlau den 6. März 1859. 2 

Körnig, Auctions⸗Commiſſarius. 
Zu verpachten. 
Die Dominial- Brauerei zu Dippelsdorf joll 


1617. 
J. wiederum verpachtet werden. Pachtlieb⸗ 


20 Pferde. Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


5 Seifenſiederei⸗ Verkauf. 


Meine in der Kreisſtadt Rothenburg, Ober⸗Lauſit, 
belegene, bequem eingerichtete Seifenſiederei (der allei⸗ 
nigen im Orte) bin ich willens unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, oder auch zu verpachten, und theilt 
das Nähere auf portofreie Anfragen mit 

Ottomar Nipelt. 


1674. Dankſagung. 


Für die bei meiner 50 jährigen Amts jubelfeier am 


20. Februar c. von meinen Herrn Collegen und von vielen 


anderen Freunden und Bekannten mir erwieſene Ehre und 


Freundſchaft fühle ich mich gedrungen, öffentlich den herz: 
lichſten Dank auszufprechen, wobei ich bemerke, daß mir die 
geſpendeten Feſtgeſchenke ſtets ein theures Pfand der Liebe 
und collegiallſcher Nene chaft bleiben werden. 

Cammerau, den 28. Februar 1859. 


* 


Fabri 


Chriftian Stittner, Kunſtgärtner. 


Dankſagung. 
1713. Unſern tiefgefühlteſten Dank allen lieben Verwandten, 
Freunden und Bekannten von nah und fern, welche ihre 
liebevolle Theilnahme während der Krankheit und bei dem 
ſo frühen Dahinſcheiden unſerer einzigen Tochter, ſo wie 
durch die ſo zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte an den 
Tag gelegt haben, eben ſo auch den verehrten Jungfrauen, 
welche durch die jo ſchöne Ausſchmückung des Sarges, ihre 
Liebe zu der Verſtorbenen bewieſen und den Herrn Sängern, 
welche am Vorabend durch einen erhebenden Geſang unſern 
gebeugten Herzen lindernden Balſam geſpendet haben. Möge 
Gott Sie Alle vor ähnlichen Erfahrungen bewahren, uns aber 
Muth ſchenken den ſo bittern Schmerz zu ertragen. 
Alt⸗Jauer den 5. März 1859. 

Karl Karge, 15 

Chriſtiane Karge, | als Eltern. 

Guſtav Karge, als Bruder. 
Anzeigen vermiſchten Juhalts. 

\ a *.* N * * 9 
Stroh- u. Bordüren⸗Hüte jeder Art 
werden einzeln und im Dutzend, nach der Weiſe größter 
Anſtalten, gewaſchen, moderniſirt und garnirt; jede Damen⸗ 
Putz⸗ Arbeit gefertigt und alle feinen Sachen in Wolle, 
Seide, Blonden, echten Spitzen ꝛc. gewaſchen bei 

Lina David, 


1572. Hirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 212. 
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1729. Merkwürdig keit. 

Während im vorigen Jahre uns die Boberüberſchwem⸗ 
mung eine große maſſive Brücke im Werth von 8000 Rtlr. 
wegriß, iſt bei der diesmaligen Ueberſchwemmung ein höl⸗ 
zerner Steg im Werth von 50 Rtlr. ſtehen geblieben. 

Mauer. Reun er. 


1685. Zur Berichtigung. N 

Da mehrjeitig die Anzeige meines Hausverkaufs die Mei- 
nung hervorgebracht hat, daß ich von hier fortziehe, ſo 
erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß ich bis zum 1. Juli 
d. J. in meinem Haufe und von da ab meine Werkſtätte 
und Wohnung in die Schleifmühle zu Ober⸗Heriſch⸗ 
dorf . die Bitte beifügend, mich auch ferner mit recht 
zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 

Ober-Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 8. März 1859. 

H. Füllner, Maſchinenbauer. 


Ergebenſte Anzeige. 
Allen geehrten Herrſchaften hieſiger Stadt und Umgegend, 
habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich mich als Stubenmaler, 
Tapezierer und Wagenlackirer am hieſigen Orte niederge⸗ 
laſſen habe und verſpreche in allen, in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Arbeiten geſchmackvolle und reelle Bedienung, erbiete 


mich auch Tapeten, in allen Deſſeins und jeder Qualität zu 


auffallend — — Preiſen zu beſorgen. 
Um gütige Beachtung bittet ergebenſt g 
„ Weiſe aus Friedeberg a. Q., Maler u. Lackirer, 


be. Mit den neueſten Facond für Sommerhüte verſehen, erſuche \ 
ich um gütige Zuſendung von Hüten zum umarbeiten, waſchen und 
färben. Friedrich Schliebener. 


Strohhüte zum waſchen, färben, moderniſiren nach den 1 b 


1731. 


Facons werden angenommen; neue Modells zur Anficht dazu find 
bei F. Sieber in Hirſchberg. 


1552. Für Frennde der Gartenkunſt 


arch ſich 9 8 x uch wen e Stroh ® Hüte ſte N 
emüſe⸗ und Obſtgärten, welche nach den neueſten Ideen 4 - 70 
aufs geſchmacvollſte ſauber und billig ausgeführt werden, jeder Art werden auf das n 
um recht zahlreiche Aufträge bittet ganz ergebenſt gewaſehen und nach den neuſten 1 
5 cons umgearbeitet bei a 


Ed. Meiche, Kunſtgärtner 
Ida Bergmann in Warmbrunn. 


in Langhellwigsdorf bei Bolkenhayn. 
1706. Warnung. 


9 
99 warne hierdurch Jedermann, mit meinem Sohne Karl 
Scholz weder ein Geſchäft in meinem Namen zu une 5 
nehmen, noch demſelben Geld oder Sachen zu borgen, 80 
ich nichts anerkenne und für ihn bezahle. W 
Scholz Nr. 31 zu Kunzendorf am kahlen Berge. 


Dee ın enen eue up e ui ge ; : 
Aae N 1 Wien da ned 1000 
:40279 eue evi qum au) wog n ee 


4 


1681. 


1484. Zur Anfertigung von Damenkleidern nach den 
neueſten Moden empfiehlt ſich, und iſt auch bereit gründlichen 
Unterricht darin zu ertheilen g f 

Pauline Thiem, geb. Nücker, 
wohnhaft b. Nagelſchmiedmſtr. Herrn Kachel auf der Schützenſtr. 


. —— J I 


1605. Auf eine Gebirgs Natur : Rafenbleihe werden Unter: 
zeichnete Hausleinewand und Tiſchzeuge gegen Lieferungs— 
ſcheine bis Ende Auguſt c. ſammeln. 
Jiſcher, Brauermeiſter in Görlachsdorf bei Jauer. 
Julius Brüngger, Kaufmann in Jauer. 


Bleichwaaren 23 
aller Art, als: Leinewand, Tiſch⸗ und Handtücher⸗Zeuge, Garne und Zwirne, über⸗ 
nehmen auch in dieſem Jahre zur Beförderung auf vollkommen ſchöne unſchädliche 
Natur⸗Naſenbleiche, unter Zuſicherung ſchnellſter, guter und billigſter Bedienung. 
Ebenſo werden die obengenannten Gewebe von eingeſandten Garnen auf das Beſte angefertigt. 
Die anvertrauten Waaren find im Haufe und auf den Bleichen gegen Feuersgefahr verſichert. 
In Bunzlau .... Herr A. Ritter. N Herr C. W. Thies. 


„Bolkenhain. . A. G. Wolf. „ Leubu s „J. A. Prager. 

. Se du pie, [Liegnitz Ernſt Haaſe. 
Frankenſtein . Herren Pſchöp & Sohn. Löwenberg... Eduard Langer. 
Freiſtadt .... Herr Ew. Jul. Franke. Langenbielau. Robert Zobel. 
Freiburg.. . Ed. Brauſe. „ Lau band Rob. Ollendorf. 
„Goldberg... - Heinr. Lamprecht. - Maltſch a. O.. . G. A. Lantzke. 
Grünberg „FC. F. Eitner. Neumarkt.. . EC. L. Steinberg. 
„ Guh rau „Th. Schilling. Neu ſalz . Ed. Wiesner. 
Sdtliz Frau J. C. Gabel. + Parchwitz . J. John. 
Gr.⸗Glogau .. Herr Guſtav Reichel. - Polkwitzt „C. A. Jonemann. 
Hay nau Frau Sophie Warmuth. Schönau .... + Friedr. Menzel, 
K Herr H. W. Schubert. . Steinau a. O. . C. A. Langſch. 
r DO. Werſcheck. - Striegau.... F. Vohmelt 

° Koftenblut ... = A. Bräuer. „Waldenburg... Factor G. Domel. 


Nachricht für Auswanderer und Neifende, 


Indem ich meine Bekanntmachungen von früheren und vorigem Jahre, betreffend die Beförderung von Aus: 
7 wanderern nach Amerika und Auſtralien, in Erinnerung bringe, zeige ich gleichzeitig ergebenſt an, daß ich durch 
er Meine Auswanderungs⸗General-Agentur für die Schiffseigenthümer, Banquier und Conſuln Herren Lüdering 
ten, ſchnel & Co. in Bremen, und durch meine Auswanderungs⸗Haupt⸗Agentur der rühmlichſt bekannten 19 großen gekupfere 
1 5 lſegelnden, dreimaſtigen Schiffe der wohlbekannten Linie der Herren R. M. Slomann, Louis Knorr & Co, in 
onarch vom 1. März bis 1. December jeden 1. und 15. eines jeden Monats Perſonen und Güter. aus der ganzen Preuß. 
Sucher ie gib anderen deutſchen Ländern mit Dampf- und Segelſchiffen nach allen Häfen Nord : Amerikas, einſchließlich 
— n danada und Auſtralien, expedire. Nach der deutſchen Colonie Dona Francisca in Süd⸗Braſilien bin ich hier 
"nd fein anderer Agent befugt zu befördern. 11 j 8 f a 

förderung Fa all den zwölf vorhergegangenen Jahren, jo auch in dieſem, werde ich mich beſtreben, die ſich mir zur Be⸗ 
in den letzten erktrauenden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Um fo mehr darf ich dieſes Verſprechen geben, da auch 
zwei Jahren, Dank der Vorſehung, meine beförderten 3983 Paſſagiere in 196 Schiffen von allen Unfällen 

chont geblieben ſind. 


ihm Intereſſe der Aus i frühzeitig Schiffs s Uebrige beſagt mein neueſtes 
Na N er Auswanderer liegt es, ſich frühzeitig Schiffsplätze zu ſichern. Alles Uebrige beſag 
alten agel. welches hoͤchſt wichtig r n ene , indem es eee Rath, Auskunft, Belehrung und das 
enthält, das gedrudte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Auswanderer 
l Aue portofreie Anfragen, nebſt meinen übrigen Druckſachen, unentgeltlich poſtfrei zugeſandt wird. 
Agenten ſie anderer werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es für fie höchſt nachtheilig ift, wenn fie ſich mit reiſenden 
anerkannt mögen conceſſionirt oder nicht conceffionirt ſein, die in ihren lügenhaften Anpreiſungen ſich auch erbreiften, 
Unbefugten, die gauten auf ſchmutzige Weiſe zu verdächtigen, ebenfo mit Wirthen aus den Seeſtädten oder anderen 
dern durch Kalle Angaben oder in den Häuſern ihre Expedition anpreiſen, einlaſſen; dieſe ermuthigen zum Auswan⸗ 
l, 


find von meiner Concenten, werden durch mich angeftellt. Die Königl. Regierungen, Landraths⸗Aemter und Polizei Behörden 
1 Ming eg + General: und Haupt⸗Agent für vi Muemanberungs Angelegenheit Be * 
en Die Ham g f *. in. £ o. fin 
onigl. Preuß. Staate nicht en F 
Der General Bevollmächtigte und Itapigl. Preuß. conceffionirte Tuswanderungs⸗ 
Genetal⸗ und Haupt⸗Agent 
C. Eiſenſtein 
in Berlin, Juvalidenſtraße 77, 


Nie verſprechen viel und halten wenig und machen ſich ihre Reiſekoſten auf Rechnung der Aus- 


1745. 
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Bleichwa ar en 


aller Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Garn und Zwirn, werden auch dieſes Jahr wieder von unten Genannten 


zur Beförderung auf Natur⸗RNaſen⸗ Bleichen angenommen. — 


Ebenſo werden durch dieſelben alle Wirkſachen⸗ 


Aufträge aufs Beſte beſorgt. — Unter Verſicherung raſcher, reeller und billigſter Bedienung empfehlen ſich zu recht zahl⸗ 


reichen Einlieferungen: / 
nan Herr e Heidrich. 


Eh ran „ Auguſt Moeſe. 

2 1 
üs „ Julius Herberger. 
eee „ Stte Siegel. 

05 Gr. Glogau „ Louis Schickert. 


C. E. Grieger. 
Theodor Krebs. 
Oswald Dittmann. 
Franz Golz. 


„ Goldberg 
„ Hayn au 
1 17 


iegnitz 


Die eingegangenen Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert. 
C ͤ . ͤ v ⁰ w ⁵⅛˙¹mAͤ ˙—?v. Ü—N L  ——— 


1592. Einem bohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Lakirer 
und Wagenbauer etablirt habe, und verſpreche bei Ga: 
rantie und prompter Bedienung die möglichft billigſten Preiſe. 

Jauer, den 1. März 1859. 

J. Dobriſchinski, 
Lakirer und Wagenbauer. Steinſtraße Nr. 54. 

1678. Eine Lehrerfamilie aus Berlin, welche eine geprüfte 
Erzieherin mitbringt, ſucht noch einige Penſionäͤre. 

Näheres bei der Frau Wittwe Schwanitz, Warmbrunn 
im blauen Himmel. 


= Bleichwaaren aller Art 
als Leinewand, Tiſchwäſche, Handtücher, Garn 
und Zwirn 
zur ganzen und halben Bleiche, übernimmt auf 
reine Natur: Hafen: Bleiche 
unter Zuſicherung der reelliten Bedienung und unter 
Garantie für jeden Schaden oder Verluſt 


0 ‚o F 
Jauer im März 1859. C. F. Fuhrmann. 
1691. Der Müllertochter Erneſtine Hein in Berbisdorf 
bitte ich hiermit die ihr von mir zugefügte Verdächtigung, 
als hätte dieſelbe bei Anfertigung eines Rockes zwei Ellen 
Zeug zurückbehalten, öffentlich ab und warne vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Ausſage. Henriette Seifert, 
Tiefhartmannsdorf, d. 22. Febr. 1859. Dienſtmagd. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

1717. Bekanntmachung. . 

Der Verkauf des Hauſes Nr. 25 zu Ober: Oertmannsdorf 
bei Markliſſa findet nicht ftatt. Das Dominium. 


1639. Das Haus Nr. 48 zu Schild au, nebſt Gräſerei 
und Ackerland, iſt ſofort zu verkaufen. Conrad. 


u, Färberei Verkauf. 


Die bisher Unger ſche Färberei Nr. 808 b. und 824 
zu Lauban, beſtehend aus einem zweiſtöckigen Wohngebäude 
mit 3 Stuben, mehreren Gewölben und Kammern, einem 
maſſiven Pferdeſtalle mit einem feuerſichern Waaren⸗Gewölbe 
und einem Getreide-Schüttboden, einem Mangel-Gebäude 
mit Druckerei⸗Stube, einigen kleinen Wirthſchafts⸗Gebäuden 
und einem beim Gehöft liegenden Garten mit Sommerhaus, 


In Löwenberg Herr C. W. Günzel. 

e e „ Herrmann Js mer. 
eee „ Ernſt Zerten. 

„ N ne kan „ C. W. Mündel. 

„ Parc „ E. W. Zimmer. 

„ Poker, „ Friedrich Hellmich. 
Sch a es „ Carl Beyer s Nachfolger, 
Seen 5 Ferdinand Scholz. 

„ Stoteg an „ Eduard Renner. 


beabſichtigt der jetzige Beſitzer — weil er nicht felbft Färber 
iſt — ſofort billig zu verkaufen. 

Da auf dieſem Grundſtücke die Färberei über 40 Jahre 
mit dem beſten Erfolge betrieben worden, ſo kann ſolches 
den Herren Farbern zum Ankauf ah werden. 

Auch ift dieſes Grundſtück bezüglich feiner Lage zu jedem 
andern Geihäft gut geeignet. 

Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 

Lauban. J. A. Börner, Agent u. Commiſſionait. 
JVP 
& Eine Graupen-, Gries und 
Mehl Fabrik, in der ſchönſten Ge⸗ 
gend des ſchleſiſchen Nieſengebir⸗ 
Les, mit vorzüglicher, in jeder 
Jahreszeit ausdauernder Waſſer⸗ 
kraft, beſtehend aus vier Gängen, 
einem Spitzgang und zwei Neben- 
maſchinen, ſämmtlich neu, iſt ge⸗ 
ſchäftstheilungshalber ſofort zu 
verkaufen. Bauſtand gut und ge 
hören zu dem Etabliſſement eireg 
15 Morgen Acker, Wieſe un 
Obſtgarten. Das Gefchäft erfreut 
ſich des beſten Rufes und wir 
eine feſte und ausgedehnte Kund⸗ 
ſchaft mit übergeben. Na 
Auskunft gibt auf frankirte An: 
fragen das Commiſſions-, An 
frage: und Adreß Bureau in 
Hirſchberg. 
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1593. Das zu a Kreis Jauer, ſub Nr. 137 
belegene Bauergut iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere zu erfahren deim Eigenthümer Thiel daſelbſt. 


1608. Verkauft! 8 
Ein Bauergut, eine halbe Stunde von einer Kreisſtadt 
an der Chauſſce belegen, mit 89 Morgen kleefähigem Boden, 
Morgen Wieſen, 40 Morgen Forſt, ſoll ſofork, bei einer 
Anjablung von 1500 bis 2000 rtl., verkauft werden, 
überes bei dem Agent Ernſt Pfaff in Sorau 
in der Nieder⸗Lauſitz. 


1751. Das Haus No. 151 zu Seidorf iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere bei dem Stellmacher Gluche. 


10. Verkaufs- Anzeige. x 
„Familienverhältniſſe wegen beabſichtige ich mein in der 
letzt belebt gewordenen und auf der belebteſten Marktſeite 
der Fabrikſtadt Liebau belegenes brauberechtigtes Haus 
und Stallung, mit auch ohne Aecker, welches ſich für 
een Geſchäftstreibenden eignet, zu verkaufen. Käufer bes 
duft nur der Hälfte der Kaufgelder⸗Anzahlung. Näheres 
Ar portofreie Briefe beim ehemaligen Poſthalter Herrn 
uguſt Heinzel in Liebau zu erfragen. 


Bu Haus: Verkauf. 
Kreiſen Haus Nr. 33 zu Polniſch Hohendorf, Schönauer 
fe mit einem Garten und 3½ Scheffel Ausſaat Acker, 
7885 ſoſort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer haben ſich 
Pa an mich zu wenden. 

olniſch Hohendorf. Anna Roſine verwittw. Berx, 
geb. Sommer. 


— 


i Zu verkaufen. \ 
einem gebnweit Poltenbein gelegene Waſſermühle mit 
40 7 und einem Spitzgang nebſt Bretſchneide, wozu 
Hand zu lorgen guter Acker gehören, ift fofort aus freier 
Theipe perlaufen. Näheres iſt zu erfahren beim Glöckner 
N Bolkenhain. 
mit Gase einem hieſigen Stadidorfe iſt ein freundliches Haus 
tuben $ 2 ſchöner Ausſicht aufs Rieſengebirge, enthaltend 
verkaufen. üchenſtube, Keller und gewölbten Stall, ſofort zu 
; 3 Agent P. Wagner, Dahtziehergaſſe. 


= ichtskretſcham 
Ader und Wieſen, richt ꝛc., in tſcham Def ch 


gut ö 
vertauneden, iſt für 2200 Thir“, bei wenig e zu 


Ni 5 : ir G. N 
1709 Commiſſionair G eyer 


mit circa 


Haidegri 5 7 2 
Fadennud eahries, Weizengries, Hafergrütze 
Sure den ung daga 6 ächten 


ardell nländiſchen Sago, Brabanter 
Pilaumen, g oſtrich, franz. . türk. 
und Jam. mn mbesrfaft, feinſten Arac de Goa 


Stearinlich hn in den beften Qualität i 
zen empfteßſt⸗ 7½ far. b. BE, und Apelibter⸗ 
jr. ei Wilhelm Scholz. 

von & Fuß Landen Soc Baumpfähle, 
billigem Preiſe zum Veto Froſchkreiſcham zu Jauer zu 
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Sächſiſche Zwiebel⸗Kartoffeln, 


pro Sack 1 Thaler und 


Saamen⸗Erbſen 


1730. verkauft das Dominium Lehnhaus. 


1602. Eine Roßmangel mit Göpelwerk und ſechs guten 
ſtarken Bäumen, ſowie ein großer kupferner Färbekeſſel 
ſind in: billig zu verkaufen. Herr E. Rudolph in Lan: 
deshut giebt auf frankirte Anfragen hierüber Auskunft. 


öchchchchccchchcchchchlchſchccccchcchccchcchchchg 
& 1470. Ein alter aber noch brauchbarer Flügel jteht, u 
& wegen Mangel an Raum, ſehr billig zu verkaufen — ® 
& und kann auch ein Pedal, zur Uebung für angehende 8 
& Orgelſpieler, dazu abgelaſſen werden. Nähere Auskunft 855 

„ darüber ertheilt der Kantor Hammer in Seitendorf. . 


S eee 


7. Stein: Dach Pappen 


aus den Fabriken von 


Stalling & Ziem aus Barge 


bei Sagan, 

von der Königl. Regierung laut endſtehenden Atteſtes als feuer⸗ 

cher anerkannt, empfiehlt und übernimmt zugleich Bedachungen 
in Accord Ed. Schenkendorf in Friedeberg a. Q. 

Wohnung in Greiffenberg bei der neuen Brücke. 

Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz. 

Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Königl. 
Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
zur allgemeinen Kenntniß: daß die von den Fabrikbeſitzern 
Stalling & Ziem zu Barge gefertigten Dachpappen 
dergeſtalt geeignet befunden worden, daß damit eingedeckte 
Dächer hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Ziegeldächern 
gleichzuſetzen ſind. 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. 
1451. Das Eiſenhüttenwerk 

Friedrichshütte bei Bunzlau 
empfiehlt alle Sorten Schmiedeeiſen, als: Schaare, ge⸗ 
wöhnliche und böhmiſche, Reifen, Schloſſereiſen, 
Hufftäbe, Hemmſchuhe ic. zu, der jetzigen Conjunktur 
entſprechenden, billigen Preiſen. Die Verwaltung. 


m. Gin großes 
Muſterlager von Tapeten 


empfiehlt zur gefälligen Anſicht und geneigten Aufträgen 
Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


1677. 30 bis 40 Schock Futterlaub und eine Schrot⸗ 
mühle mit % Sandſteinen verkauft. | 
Günther, Gaſtwirth in Schönwaldau. 
1688. wei S 
Fuß bis ame Fuß ſechs Zoll breite eichene Bohlen ſtehen 
zum Verkauf bei dm ? 
? Tiſchlermeiſter Conrad in Striegau. 


ock zwei, drei und vier Zoll ſtarke, zwei 


e 
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er Feine ſchwarzſeidene Hüte 
im echten Pariſer⸗ und VBerliner-Fabrikate empfiehlt in der neueſten Form und in 
großer Auswahl D. L. Kohn's 

Hirſchberg, Schildauerſtraße. Mode⸗ und Herren-Garderobe- Magazin. 


725, 8 ww 
1 Samen: Offerte. | 
Den Herren Dominial: und Ruſtikalbeſitzern, 1 7 0 77 jedem, der mit ächtem 
keimfähigen Samen verſorgt ſein will, empfehle ich nachſtehende Sämereien unter Garantie 
und den billigſten Preiſen zur gütigen Beachtung. 
Runkelrüben-Samen, neue gelbe engliſche Rieſen-Klumprüben (ächte Sorte), 

Adesgl. Rangeres oder ächt bayriſche ganz glatte Kugel (eignet ſich beſonders für flach 
Mgrundigen Boden); die erſte Sorte iſt zur Viehfutterung unſtreitig die beſte unter allen 
jest bekannten Sorten, indem fie ſich wegen ihrer n dicken Blätter ſchon ganz 
eſonders zum Grünabblatten eignet und in unſerem Gebirgsklima dennoch Rüben bis 
10 , bringt. Kohlrüben ganz neue glatte gelbe ſüße Butter, desgl. rothgraukantige 
Rieſen- (die erſte Sorte beſonders als Speiſerüben zu empfehlen); Weißtraut⸗ Samen 
neues Bamberger? ſpätes Zentner- (faſt noch gar nicht in Handel gekommen): desgl. 
Braunſchweiger⸗ und Ulmer⸗Zentner⸗ 


Bra; Mohrruͤben große lange rothe und weiße grün- 
{ köpfige Rieſen⸗, fo wie alle anderen der gangbarften Gemüſe⸗ und Blumen - Sämereiet, 
Außerdem die fo beliebte früheſte Mai: oder Sechswochen⸗Kartoffel, ſowie die neueſte ſehr ergiebige feinſchmeckende 


Lima⸗Kartoffel mit roth⸗ und weißmarmorirter Schale. Herrmann Wittig, Kunſtgärtner. A 


Hirſchberg im März 1859. 
16 


er Fertige Confirmanden: Anzüge N 
find zu haben und werden auch auf Beſtellung in kürzeſter Friſt geliefert in a 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. D. L. Kohn s | 
Herren Garderobe- und Mode⸗ Magazin. 


Erfurter Sämereien. 


er u 


1720, 


=. Wagenfett, 2 


anerkannt beſte Qualität, Runkelrüben: gelbe und rothe Wiener Tell f 

in Gebinden von circa 200, 100, 50 und 25 Pfd. Netto, in Klumpen; Möhren: weiße und rothe grünköpfige Kehl J 
Kiſtchen von circa 5 und 2 Pfd., offerirt zu dem billigſten Frankfurter dunkelrothe, Horn'ſche, lange rothgelbe ꝛc. Ke Ibe 
reife: C - trüben: wohlſchmeckende Poe gelbe, rothgrauhaͤutige ge 10 
Jauer, im März 1859. .F. Fuhrmann. Rieſen, rothköpfige gelbe Laings; Rothe Rüben er 
TE — . 5 Einmachen; Beete oder Mangold; Waſſerr üben, 
Auf dem Dominium Schreibendorf find ein 2½ jah⸗ Gurken: lange große Schlangen, mittellange 1 55 
riger und ein 1½ jähriger Stier, 3 tragende und 3 nicht Trauben- und Treibgurken; Feldſalat; die beliebtes 5 
tragende Kalben, im beften Futterzuſtand, Steiermärker gangbarften Sorten von Kraut, Kürbis, D 

Nace, zu verkaufen und dürfen dieſelben nicht gerade ſogleich rüben, Peterſilie und Beterjilienwurgel, zal, 


dergleichen Eier zu haben. 


2 Die Pappen⸗Fabrik 


Dachpappen 


Nejeript vom 27. Juni 1857 geprüfter Maſſe. 


Engl. Steinkohlentheer, 


lien ur P ern 1705 eini 
empfehle ich in erprobter keimfähiger 
{ { laut dem Erfurter Cataloge 


dies, Rettig, Salat, Sellerie, Spinat, Ta 
e Mumenſämerkietz el. 


frisch 


er Waare als 


mir vorräthig. Preiſe: e 
f 0 | erg, Aubel 
von N Wilhelm Scholz "ilauerfirahe _ 
F. W. Schmutzler in Frankfurt a. O. 1. Gem 200 Sad Eanitartoffeln beg 
empfiehlt außer allen Arten Buchbinderpappen und ſächſiſche Iwiebeſtartoffeln) a Sack 1 ril., nicht um 
a Fuß 6½ pf. oder das Schock von 145 Pfund, chen auf dem Dominio Kleppelsdorfz 
+ 300 G“ und ca. 1%, bis 2 Ctr. Gewicht Verkauf. hr 
für 6'%4 rtl,, in feuerſicherer, von der Königl. Regierung laut n 75 
- 101. Ein 61, okt. gebrauchter Mahagoni 50 
fü . Wan gel, von gutem Ten, angenehmer Spielart un 
„ . " fi N 
r 3½ r barnte ſchönem Aeußern, ſteht gr Verkauf beim 57 


Etwaige Aufträge beliebe man bei den Herren 
4 Co. ir Striegau niederzulegen. 


Lehrer 
— —äʒ—é— —ũ— 


ſchner in Löwen 


1 ze 3 


Zweite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


Neuen Rigaer und Pernauer 
Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


empfing und offerirt billigſt:! , 

Jauer, im Mürz 1859. C. F. Fuhrmann. 
1676. Bei Aufgabe meines Geſchäfts ſtehen nachbenannte 
Gegenftände. bei mir billigft zum Verkauf: 

1. kenlich der Fenſter⸗Chaiſe mit Druckfedern, noch 

eu; 


ziemli ; 
2., Eine u :Chaife, die ſich einſpännig ſehr leicht 


fahren 
a, Zwei f 
geboren en Pferde nebſt completten dazu 
Stephan, Lohnfuhren⸗Unternehmer in Schweidnitz. 
n FT, 5 er - 
ih in Sehn. Ziege ſtehen zum baldigen 
1698. SEE WESTERN TS SHE UNE 
Mein Lager von beiten geſchm. und 
gewalzten Oberſchleſ. Stabeiſen wird 
allen Eiſen⸗Confumenten zu zeitgemä⸗ 
en Preiſen hiermit beſtens empfohlen. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
N Garnlaube. 
1686. C er; ee RT 
a 
H. Füllner, Maſchinenbauer. 


1744, Ein junger Hund, rothbraun, hat ſich eingefunden. 
Eigenthümer melde ſich zu Cunnersdorf in Nr. 51 B. 


= Mirflicher Ausverkauf! 

Wegen Aufgabe des Wagengeſchäfts follen 
nachſtehende neue Wagen unterm Koſtenpreiſe ver- 
auft werden, als: 

1 berrſchaftlicher Staatswagen, halb und ganz 

verdeckt, 

1 gen) gedeckter Lederverdeck Wagen, 

2 Halbchaiſen, 

1 zweiſpänniger Stuhlwagen und 

1 einſpänniger Lederverdeck⸗Fenſterwagen. 
Sämmtliche Wagen ſind geſchmackvoll und durabel 
gebaut, und iſt das Nähere zu erfragen beim Kauf: 
mann Herrn Dinckler vor dem Langgaſſen Thore. 
1714. Sieben Schock alte Schauben ſind zu verkaufen 
beim Stellbeſizer Alt in Jauer. 
1740. Das Dom. Hohenfriedeberg verkauft ſehr mehlreiche 

und wohlſchmeckende Saat: und Speiſekartoffeln in 

Zrößern und kleinern Quantitäten. 


1664. 
Verlauf 


1696. Das Dominium Buſchvorwerk offerirt eine Quantität 
gutes Wieſenhen zum Verkauf. 


— — 


1559. Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umge⸗ 

end erlaube ich mir meine Cigarren⸗ und Taback⸗Fa⸗ 
krikate beſtens zu empfehlen und auf das beigefügte Preis: 
Verzeichniß ergebenſt aufmerkſam zu ma 


chen. 
Cigarren in den verſchiedenſten Sorten 3½ Thlr. bis 
30 Thlr. p. Mil f 


r. II. 

Nollentaback 2 ½ Sgr. bis 15 Er. p. Pfd. 

Kraustaback 2 ½ Sgr. bis 5 Sgr. p. Pfd. 
Geſchn. Am. Rippen in Paqueten 4 SE p. Pfd. 
Cigarren ⸗Abfall von rein amerik. Tabacken 6 Sgr. p. Pfd. 
Goldberg. R. Längner. 
Cigarren⸗ und Taback⸗Fabrik. | 
Verlaufs: Local Ring Nr. 199 neben dem Gaſthofe „ur 
goldenen Krone.“ | 

1558. Circa einhundert Schock 2 jährige, 2 Fuß hohe Mo: 

retti⸗Maulbeerpflanzen ſtehen zum Verkauf deim 

Töpfermeiſter Auguſt Zimmermann am Mühlberge 


hier. Goldberg, 5 arz 1859. 2 | 
1563. Eine übercomplette * 2 ö 
eichene Welle, 


in guter Beſchaffenheit, 18 en lang, 22 Zoll im Q, offerirt 
billig, und wird Herr Mühlenbauer Schwedler hierüber 
nähere Auskunft geben. 


Die Dauermehl⸗Fabrik | 
zu Löwenberg. 
| 
| 
4 


1551. Den geehrten Herren Landwirthen r 

die ergebene Anzeige, daß für dieſes Frühjahr wieder Acht 

bairiſcher Runkelrübſamen (Oberndorfer od. Pfalangs) 

ſowie andere Gemüſe⸗Samen zu haben ſind bei E 
Ed. Meiche, Kunſtgärtner, 

wohnhaft bei dem Gutsbeſitzer und Gerichts⸗Schotzen 

Herrn Werner in Langhellwigsdorf bei Bolkenhayn. 


n, Zucht ⸗Schaafe! 


| 
Auf unterzeihnetem Dominio ſtehen 70—80 Stück zur | 
4 


Zucht brauchbare, reichwollige geſunde Mutterfhanfe — 
nach der Schur abzugeben — zum Verkauf. 
Um den Wollſtand des Viehes kennen zu lernen, 
daſſelbe jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Nieder⸗Prausnitz den 5. März 1859. Stapelfeld. 


kann 


1488. Beſtes oberſchleſiſches geſchmiedetes und 
gewalztes Stab, Zain⸗, Band- und Schnitt⸗ 
Eiſen, geaichte Zoll⸗Gewichte zu zeitgemäß her⸗ 
abgeſetzten berge wie au 8 
Tafelglas | 

in guter Qualität, ſowohl einzeln als uach 
liſten⸗ und partienweiſe zum Wiederverkauf, 
empfiehlt möglichſt billig 5 
die Eiſen- und Tafelglas⸗Handlung 

von L. Ebſtein in Jauer. 
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48. Roggen⸗Futter-⸗ Mehl, Roggen 
und gemengte Kleie, Weiten : Kleie, 
ordinair Hoggen: Mehl, alles in aner⸗ 


kannter reiner und gehaltvoller Dalität offerirt 
zu herabgeſetzten Preiſen, und empfangen Wiederverkäufer 
eine angemeſſene Proviſion: 
Die Dauermehl⸗Fabrik 
zu Löwenberg. 
1746. Eine bedeutende Quantität trockne — nicht gebradte 
Schindeln und Schindelſpäne verkaufſt 
der Lehrer Ahnelt in Schmiedeberg. 


an. Böhmische Schaare, Schaufeln, 
Grabeiſen, Baunägel u. ſonſtige Eiſen⸗ 
waaren empfiehlt beſtens 

die Eiſenhandlung von 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Garnlaube. 


1362. Mit feiniten, weißen Neuländer Dünger Gyps 

und ächten peruaniſchen Guano, von Gibſtons 

zu London, zu 13%, % Stickſtoff letzterer zu dem jedes: 
malig billigſten Preiſe der Stadt Breslau, fur die Güte 

Garantie leiſtend, empfehle mich bei Bedarf in dieſem Früh: 

jahr er SCH H. Reu mann. 
Freyburg i. Schl., den 24. Februar 1859. 

1646. Ein kräftiger Schwarzbrauner (geritten und ge⸗ 

fahren) ſteht zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren im 

„ſchwarzen Roß“ in Schmiedeberg. 

1747. Ein noch wenig gebrauchter eiſerner Dampfkeſſel 

oder Dampfentwicler, von 8 Fuß Länge und 22 Zoll 
Durchmeſſer, mit vollſtändiger Armatur, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Näheres durch den . 

Kupferſchmiedmſtr. F. Thomas in Hirſchberg. 
1280. Pariſer Rape, 
Holländer oder Neſſing, 
Fein Ehſſegger, die beliebte Sorte, 
Drei⸗Kronen⸗Tabak, 

N Aromatiſchen Augentabak, 
Carotten, ganz ſauer, und Neuröder 
empfiehlt für Schnupfer zur gütigen Beachtung 

armbrunn, im Februar 1859. 4 

Rudolph Schneider. 

| 1529. Ein ſtarter, zweifpänniger Fuhrwag en, mit eiſer⸗ 
nen Aae im beſten Zuſtande, ſtebt billig zu verkaufen in der 
Scholtiſei zu Nieder⸗Kunzendorf bei Bolkenhain. 


1737, Alle Sorten Spiel- Karten aus den beſten 
Fabriken zu Stralſund und Halle, unter Andern auch 
große Traplir, empfiehlt F. Pächer. 

1765, Friſch gebrannter Ader: u. Baukalk iſt zu haben 

bei dem Kalkofen Pächter Meyer in Nieder- Berbisdorf. 

| j 

| 


1723. Montag d. 14. d. M. ſchlachte ich ein 


Vausgezeichnet fettes Maſtrind, 
von welchem ich das Pfund Fleiſch zu 3 Sgr⸗ 


verkaufen werde. Friedrich Richter, 
==. Fleiſchermeiſter in Greiffenberg. 


173. Gutta 5 Percha :Saugepfropfeu 
empfing u. empfiehlt Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


1672. Zu verkaufen find in jeder beliebigen Quantität circa 
100 Schock ſchöne und kraftige, ſechs bis acht Fuß hohe 
Ahorupflanzen (Acer psendo platanus). Die vor: 
zügliche Güte und Schnellwüchſigkeit dieſer ſchönen Holzart 
bewegt mich, dieſelben jedem Landwirth zu empfehlen. 
Dominium Nieder Lichtenau. 
C. G. Siegmund, Revier⸗Förſter. 


Kauf Geſuche. 
Rein gewaſchene Weinflaſchen 
kauft fortwährend 
1629. Carl Sam. Häusler. 
J Disqodeng uh ue e 8 
ea debe aa sgvf aun uno 11411 A101 


ges e efe sss fees 


— 1 Nicht zu überſehen. 55 
85 Für Zickelfelle zahlt die bödjiten Preiſe 59 
65 A. Kupferberg in Hohenfriedeberg. 55 
See cle cb 0 c 0c 


Zu ver miethen. 


1738. Zwei Stuben . auch einzeln ſind 


bald zu beziehen lichte 
1748. Butterlaube Nr. 36 iſt der ſeiner vorzüglichen 
Lage halber ſehr zu empfehlende Laden, ſo wie die erſte 
Etage zu Johanni zu beziehen, auch ſind in zweiter 
Etage Zimmer zu vermiethen und bald zu beziehen. 

1735. Zum 1. April ift eine freundliche Wohnung mit 
oder ohne Meubels und Gartenbenutzung an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Expedition des Boten. 


1770. Ein freundliches Ober Stübchen ift baldigſt mg 
auch ohne Meubles zu vermiethen und zum 1. April d. J. 
zu beziehen beim Tiſchler Vogel in Hirſchberg. 


1624. Zwei Wohnungen, jede von 4 neu tapezierten 
Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden, find zum 1. Juli 
d. J. in dem neu erbauten Hauſe, früher von Navenſchen 
Gute, dicht am Hirſchberger und Stonsdorfer Wege zu De 
riſchdorf, billig zu vermielben. Auch konnte Stallung, Re: 
miſe und Domeftiten: Wohnung zugegeben werden. Das 
Näbere bei Mad. Lemde in Heriſchdorf, beim Ortsrichter 
Sittla wohnhaft. 


urgſtraße Nr. 198. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1656. Der Hülfslehrer⸗Poſten zu Hermsdorf m. K 
wird vacant. Bewerber um denselben wollen ſich baldign 
melden bei dem Paſtor Lind net. 


2 


1682. 


Von einer hohen gräflichen Familie wird zur Cr: 
ziehung eines Knaben von 10 Jahren ein Hauslehrer, 
welcher auch muſikaliſch iſt, gegen einen jährlichen Ge⸗ 
halt von 250 Rthlr. geſucht. 

Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Hauslehrer. 


1690. Ein praktiſcher Werkführer 

für meine Maſchinenbauwerkſtatt und Eiſengießerei, findet 

eine dauernde Anſtellung bei 

Berthelsdorf bei Hirſchberg. C. Grieſch. 

1705. Einen Bäcker, tüchtig in feinem Fache und reell, 
ſucht der Müllermeiſter Breyer in Erdmannsdorf. 

1752. Von Johanni d. J. an findet ein Mann welcher 
alle Feldarbeit incl. Saen, ſowie die Pflege der Zugthiere 
iandlicz verſteht und außerdem ſeine Ehrlichkeit und ſon⸗ 
ie unbeſcholtenen Lebenswandel durch glaubwürdige Zeug⸗ 
Niffe nachweiſen kann, eine gute Stellung auf einem kleinern 

Dominio im Schönauer Kreiſe. Ueber das Nähere wird die 

Erxpedition dieſes Blattes Auskunft geben. 


1683. Oekonomie. 
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene Oekonomie⸗ 
Verwalter, die ſich über ihre Redlichkeit und Tüchtig⸗ 
keit im ande glaubhaft ausweiſen können, fo wie ei⸗ # 
nige tüchtige Wirthſchafts⸗Schreiber erhalten auf um⸗ 
fangreichen ſehr ſchöͤnen Gütern dauernde und auch 
pecuniair ſehr günſtige Poſten. 
Auftrag u. Nachw.: Kfm. R. Fels mann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


13 Zum 1. April findet ein herrſchaſtlicher 
j utſcher, der auch jeder Feldarbeit gewach⸗ 
en iſt und gute Attefte auſzuweiſen hat, ein Uns 
erklommen. Nachweis: die Expedition d. Boten. 


1679. 7 
zu. mielben 85 chinnen werden gegen hohen Lohn 


— 


er Expedition des Boten zu deponiren. 
meinte.) 

1 u, welches einem Herrn bis i irth⸗ 
ic gerührt im Ro en. Baden und Naben — 1 1 
7 ntertommen Me foliven Serziaft ein ander 
kleinen Viehwiribſchaft "verbunden fen eue mit einer 


Serihei't die Cppedition des Boten ein. Aus kunft darüber 


1 


U. 


g Lehr herr Geſuch. 
1702. Ein junger Menſch von 18 Jahren, welcher die Neal: + 
ſchule verlaſſen hat, wünſcht die Landwirthſchaft zu 
erlernen. Geneigte Offerten zur Annahme deſſelben werden 
sub F. H. post restante Löwenberg portofrei erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
1709. Ein befähigter junger Mann, welcher Kaufmann 
werden will, findet ein Unterkommen bei 

Hermann Meiſter in Goldberg. 


1548. Ein junger Mann, welcher ſich der Materialwaaren⸗ 
Handlung widmen will, wird geſucht durch d. Exp. d. Boten. 


1700. Ein Knabe von achtbaren Eltern, welcher Luſt hat 
die Konditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, 
findet unter annehmbaren Bedingungen zu Oſtern oder Jo⸗ 
hanni ein Unterkommen. Wo? iſt in der Exped. d. Boten 
zu erfahren. 


1710. Lehrlingsgeſuch. 
Ein Knabe von rechtlichen Eltern kann unter annehmbaren 
Bedingungen ſofort in die Lehre treten bei 
Max. Schmidt, Klempnermeiſter in Goldberg. 


1764. Einen Lehrling nimmt an der 
Schneidermſtr. Zeidler in Seidorf. 


Gefunden. 
1699. Am Tage des Lähner Jahrmarkts als den 2. d. M. 
bat ſich auf dem Wege von Lähn nach Schönwaldau eine 
ſchwarze Dachshündin mit braunen Läufen, Bruſt und 
Kehle zu dem Unterzeichneten gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertions⸗Gebühren und Futterkoſten abholen. 
Schönwaldau den 4. März 1859. 
Gottfried Hornig im Haus No. 5. 


Verloren. 


1695. Der Pfandſchein Nr. 77307 ift verloren gegangen. 
Siegert aus Straupitz. 


1655. Am 4. d. M. iſt ein in ein Tuch gebülltes Buch von 
Heriſchdorf nach Warmbrunn verloren worden. Wee daſſelbe 
in Nr. 100 zu Heriſchdorf abgiebt, erhält eine Belohnung. 


1741, Am 7. März e. iſt mir mein ſchwarzer, braunbeiniger, 
mit abgeſtutzten Ohren und Ruthe, weißer Bruſt und Vorder: 
zehen, auf den Namen „Flink“ hörender Schaafhund 
(Kaſtrate) in der nächſten Umgebung des Geböftes Vormittag 
abhanden gekommen. Wiederbringer oder Anzeiger, wodurch 
ich den Hund zurückerhalten kann, erhalt außer den Futterkoſten 
noch 1 Reichstbaler Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Tſchorn, Großſchäfer in Seitendorf b. Ketſchdorf. 


1722. Einen Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, welcher mir den Dieb nachweiſen kann, 
der mir in der Nacht vom ten bis 7. März aus meiner 
Stube eine zweigehäuſige filberne Taſchenühr geſtoblen 
bat. Die Ubr hatte ein geflidtes Charnier, deutſche Ziffern 
und auf dem Zifferblatt ſtand der Name Breguet. Die Uhr 
wird vorn aufgezogen. 

Auguſt Schiebler in Steinbach bei Greiffenberg. 
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Geldrerkehr. 

750. Auf ein in hieſiger Vorſtadt gelegenes großes maſſi⸗ 
ves Haus mit einem über zwei Morgen großen ſehr ſchönen 
Gemuſe⸗Garten (über 2000 rtl. tarirt) werden von einem 
pünktlichen Zinſenzahler 900 Thaler zur alleinigen Hp: 
pothek geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


1736. 300 Thlr. Mundelgeld find zur erſten Hypotbel 
auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. Näheres beim 
Gartenbeſitzer Auguſt Hainke zu Voigtsdorf. 


1780. 700 Thaler find ſofort und 400 Thaler zu Ostern 
auf ſichere Hypothek auf Grundſtücke auszuleiben durch 
Weigel in Falkenhayn. 
Einladungen. 
Sonntag, den 13. März 


Großes Concert 
auf Gruners Felſenkeller. 


Anfang: Nachmittag 5 Uhr. 
Julius Eiger, Muſik⸗ Direktor. 


1787. 


el. Montag Abend d. Vi. d. M. ladet 
zum Wurſtpicknick freundlichſt ein 
N. Pe ſchke im goldenen Schwerdt. 
1746. Sonntag den 13. März Tanzmufit im langen Haufe. 
1768. Auf Sonnabend den 12. d. Mt3. ladet zum Wurkt- 
Ehe: ſowie des Morgens zum Wellfleiſch, ſeine 
reunde und Gönner hiermit ergebenſt ein 
n Hornig in Neu-Warjchau. 
4 — * F 5 
2 Zur Eröffnung der Adlerburg, 
Morgen Sonntag, ladet Freunde und Gönner freundlichſt 
ein Mon-Jean. 


Cours Berich 
‚Breslau, 7. März 1859. 
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1758. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik bei W. Sturm. i 
1757. Morgen, Sonntag, Tan zmuſik im Rennhübel. 


1726. Morgen, Sonntag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Weſtphal in Straupiz. 


1755. Zur Ta namusit auf Sonntag den 13ten ladet bei 
brillanter Gasbeleuchtung ergebeuft ein x 
Hornig in Neu: Warjdau. 
1719. Sonntag den 13. März ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſik nach Voigtsdorf freundlich ein Tſchentſcher. 


1693. Bekanntmachung. * 
Nachdem ich vom 1. März c. ab „die Reſtau ratio 
des Buchenhauſes“ in Pacht übernommen habe, bringe 
ich ſolches zur Kenntniß eines hochverehrten ſtaͤdtiſchen und 
ländlichen Publikums, mit der Bitte: mich mit Beſuchen 
oft zu erfreuen, und verſichere, durch prompte und reelle 
Bedienung mir allgemeine Zufriedenheit zu erwerben. 
Schmiedeberg, den 3. März 1859. Freudiger, 
Buchen. Pächter. ; 4 


Getreide Markt-Preife 
Hirſchberg, den 10. März 1859. 


w. Weizens g. Weizen Roggen erſte 
tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. ſetl. ſgr. pf. rtl. igr. pf l ſor aß 
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Scheffel 


Höchſter 3 16—3.7— 2 814 126, 11 71 
Mittler 120 100 — 165 146 | 4— 
Niedrigster 129 — 125 — 113 110412 Ä 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 10 ſgr. — Mittler 3 rtl. 5 ſgr. 


Schönau, den 9. März 1859. 


Seer TI #4 

Nittler 105 21% 2] 1 -| 114 — 1 99 

Niedrigſter 2— — 120/— 1020 — 1 12 —1 105 3 
* 


B 


utter, das Pfund: 7 ſgr. 9 pf. — 7 ſgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 
Breslau, den 7. März 1859. 
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